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Die „Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . '/,jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

85 Pfg - resp . t Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

, xenn8ppeoiisi,8vlilu8s klr . 46. Aachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes -Interessen.

W 148 . Oldenburg Mittwochs den 28 . Juni 1893. XXV ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die auswärtigen Abonnenten
der

„Nachrichten für Stadt n. Land"
das heißt diejenigen, welche das Blatt durch die Post be¬
ziehen, bitten wir, dasselbeumgehend — spätestens aber
bis zum 3V Juni — von neuem bei der Post bestellen zu
wollen ; sie haben dann die Gewißheit, unser Blatt auch in
dem am 1 . Juli beginnenden neuen Quartale gleich vom
ersten Tage ab zu erhalten.

Die „Nachrichten für Stadt und Land " sind
schon seit langem als eine gediegene und inhaltsreiche
Zeitung bekannt, welcher außerdem der Vorzug der größten
Billigkeit — nur 1 Mk . 25 Pfg . pro Viertel¬
jahr — empfehlend zur Seite steht , ein Preis , wie ihn
so billig kein anderes oldenbnrgisches Blatt bei

- gleichem Umfang und täglichem Erscheinen aufzuweisen hat.
Binnen kurzem tritt der neugewählte Reichstag zusammen,

und mit Spannung sieht alle Welt den Verhandlungen ent¬
gegen. Wir machen daher darauf aufmerksam, daß unser
Blatt auch in diesem Punkte auf der Höhe steht, daß wir

«ausführlich über die
Reichstagsverhandlungen

-berichten werden, ohne daß der übrige reichhaltige Teil unseres
Blattes dadurch auch nur im mindesten beeinträchtigt wird.

Die inserierende Geschäftswelt , sowie jeden, welcher
eine Annonce zu veröffentlichen in die Lage kommt , machen
wir auf die hohe, hier von keinem anderen Blatte
erreichte Auflage der „Nachrichten für Stadt und

/Land" aufmerksam . Die Verbreitung der Inserate ist
sonach eine große, der Erfolg ein sicherer.

Die Postabonnenten bitten wir nochmals um pünkt¬
liche Neubestellung ; die hiesigen Abonnenten unseres
Blattes erhalten dasselbe auch fernerhin, ohne von neuem
bestellen zu brauchen, ins Haus geliefert.

Oldenburg, Ausgang Juni 1893.
Verlag der

„Nachrichten für Stadt und Land .
"

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
URL . Berlin , 28 . Juni . Die Regierungskreise rechnen

uns 202 Stimmen für die Militärvorlage , so daß also die
Annahme mit kleiner Majorität gesichert ist . Da die neue
Vorlage einige neue Punkte grundsätzlicher Wichtigkeit ent¬
halten wird, dürfte eine kommissarische Vorberatung notwendig
sein ; in diesem Falle dürfte die Session vier Wochen dauern.

— Es verlautet , die Landtagssession werde mit Unter¬
brechung bis zum Herbst hinausgeschoben werden. Im Laufe
des Sommers werde die Regierung Ermittelungen über den
Notstand anstellen und eine diesbezügliche Vorlage dem Land¬
tage im Herbst unterbreiten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 28 . Juni.
— Das Kaiserpaar, welches sich mit dem Kron¬

prinzen und dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich am
Sonntag zum Besuch des Herzogs und der Herzogin Friedrich
Ferdinand von Schleswig -Holstein und der Herzogin Adel¬
heid , der Mutter der Kaiserin, an Bord der Kaiserjacht
„ Hohenzollern" von Kiel aus nach Schloß Glücksburg be¬
geben hatte , kehrte am Montag nach Kiel zurück . Alsbald
nach der Rückkehr empfingen die Majestäten den Besuch des
Großherzogs von Schwerin und des Erb groß Herzogs
von Oldenburg, welche kurz zuvor in Kiel eingetroffen
waren . Der Kaiser wohnte alsdann mit seinen hohen Gästen
an Bord des „ Meteor " der Regatta des kaiserlichen Jagd¬

klubs bei . Am Dienstag nahm der Monarch auf dem
„ Meteor " an der Wettfahrt mit der „ Irene" und „ Atlanta"
nach Schleimünde teil. Die Jacht „ Hohenzollern," an Bord
die Kaiserin und der Kronprinz , sowie die eingetrvffenen
Glücksburgischen Herrschaften, begleitete die Jacht . Die
Kaiserin beabsichtigt, mit dem Kronprinzen heute, Mittwoch,
nach Berlin zurückzukehren.

— Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-
Strelitz und seine Gemahlin begehen heute , Mittwoch , ihre goldene
Hochzeit. Der Großherzog wurde am 17 . Oktober 1819 als ein
Sohn des Großherzogs Georg , eines Bruders der Königin Luise
von Preußen , geboren , steht also im 74 . Lebensjahr ; seine Gemahlin,
die Großherzogin Augusta , ist eine Tochter des verstorbenen Herzogs
Adolf von Cambridge und vollendet am 19 . Juli ihr 71 . Lebensjahr.
Das großherzogliche Ehepaar weilt gegenwärtig zum Besuch am
englischen Königshofe ; die Feier der goldenen Hochzeit soll erst nach
der Rückkehr aus England (am 29 . Juli ) in Strelitz begangen
werden.

— Fürst Bismarck wird auf seiner Reise nach
Kissingen, einer an ihn ergangenen Einladung Folge gebend,
vielleicht Leipzig besuchen . Der Leipziger „Generäl -Anzeiger"
hatte mitgeteilt, daß der Besuch bestimmt am 9 . oder 15 . Juli
erfolgen werde. Dem gegenüber wird dem „Leipziger Tgbl .

"
auf von zuständiger Seite eingezogene Erkundigungen mit¬
geteilt, daß eine bestimmteZusage noch nicht gemacht werden
könne.

— Das Wahlergebnis aus 392 uns bekannten
Kreisen ist das folgende: Gewählt sind : 13 Mitglieder der
Freisinnigen . Vereinigung, 23 Mitglieder der Freisinnigen
Volkspartei , 11 Mitglieder der süddeutschen Volkspartei,
51 Nationalliberale , 45 Sozialdemokraten , 91 Ultramontane,
70 Deutschkonservative, 23 Reichsparteiler , 19 Polen , 18 Anti¬
semiten, 8 Welfen, 8 „ Elsässer," 3 in den Reichslanden ge¬
wählte regierungsfreundliche Vertreter (Pöhlmann , Bostetter,
Prinz Hohenlohe) , 2 Bund der Landwirte (Hahn , Schwerdt-
feger) , 2 baierische Bauern (Bruckmayr, Bachmeyer),
2 Liberale (Prinz Carolath , Rösicke ) , 2 wilde Konservativ-
Ultramontane (Gescher und v . Hornstein) , der Däne Johansen
und der Partikularist Dr. Sigl . In den fünf noch aus¬
stehenden Kreisen stehen zur Stichwahl : 5 Ultramontane
(davon ein Anhänger der Militärvorlage ) , 3 National¬
liberale, 1 freisinnige Volkspartei , 1 süddeutsche Volks¬
partei und 1 baierische Bauernpartei . Die Parteien
haben in den 392 Kreisen gegen den Stand bei der Auf¬
lösung des Reichstages die nachstehenden Veränderungen
erlitten . Die Freisinnigen (beide Gruppen zusammengenommen)
büßten ein 31 (resp . einige Fraktionslose eingerechnet 34)
Mandate , die Nationalliberalen gewannen 7 Sitze, die Volks¬
partei (süddeutsche ) gewann 1 Mandat, die Sozialdemokraten
vergrößerten ihre Partei um 9 Stimmen , die Konservativen
um 4 Mandate , die Reichspartei um 5 Abgeordnete, die
Polen um 2 Vertreter , und das Centrum verlor bisher
18 Mandate . Diese letzten Ziffern erfahren durch die noch
nicht bekannten Resultate aus fünf Kreisen noch eine kleine
Veränderung . — Wenn auch noch die Angaben über die
Parteizugehörigkeit einzelner Abgeordneter schwanken , läßt
sich doch nunmehr mit völliger Sicherheit über¬
sehen , daß eine Mehrheit für die Heeres - Vorlage
vorhanden ist.

— Die neue Militärvorlage nach dem Anträge
Huene, wie sie dem Reichstage in der am nächsten Dienstag
beginnenden Session vorgelegt werden soll , ist schon seit
mehreren Wochen fertig gestellt und hat selbstverständlichauch
schon die Zustimmung des Bundesrats. Wenn in Berliner
Zeitungen mitgeteilt wird, hierüber müßten noch Beschlüsse
gefaßt werden, so ist das also unzutreffend.

— Wahlproteste. Gegen die stattgehabten Reichs¬
tagswahlen wird auch diesmal , obwohl die Wahlbewegung
im allgemeinen eine ziemlich ruhige gewesen ist , eine Anzahl
von Wahlprotesten erhoben werden, die sich aus behauptete
Wahlbeeinflussungen und anderweite Unregelmäßigkeitenstützen.
Für die Abstimmung über die Militärvorlage kommen natür¬
lich die Proteste zu spät, denn in der bevorstehenden Session
wird sich der Reichstag kaum in abschließender Weise mit
Wahlprüfungen beschäftigen.

- DemReichstage soll, demVernehmen der „Kreuzztg.
"

nach , eine Vorlage zugehen, betreffend das Ausfuhrverbot
von Futtermitteln aus dem deutschen Reiche. Allem An¬

scheine nach sei in den Nachbarländern , namentlich im Westen,
die Futternot infolge Wassermangels eine noch größere , als
in Deutschland, und man suche dort nach Mitteln , um der
Not abzuhelfen. Das Nächstliegende würde wohl sein , daß
Ankäufe bei uns gemacht würden. Dem soll rechtzeitig cnt-
gegengetreten werden, und das lasse sich nur durch ein Aus¬
fuhrverbot erreichen.

— Die Berliner freisinnigen Zeitungen , ander
Spitze die „ Vossische

" und das „ Tageblatt, " äußern sich sehr
erbittert darüber , daß im Wahlkreise Stralsund den freisinnigen
Wählern anempfohlen ist, für den Antisemiten von Langen
gegen den sreikonservativen von Keudell zu stimmen. Die
freisinnige Parteileitung kommt hierbei schlecht fort.

— Die Strafkammer des Berliner Landgerichts ver¬
urteilte gestern den AbgeordnetenAhlwardt wegen Be¬
leidigung der gesamten preußischenBeamten , insbesondere des
Justizressorts , begangen in der Essener Rede, zu 3 Monaten
Gefängnis.

— Die Feststellung derAusführungsbesti mmungen
der Sonntagsruhe für Industrie und Handwerk
macht doch ganz erheblich mehr Schwierigkeiten, als bisher
angenommen worden ist. Nicht nur, daß die gehörten Ver¬
treter gewerblicher Kreise vieles rundweg als unmöglich be¬
zeichnet haben, was ihnen in Vorschlag gebracht wurde, es haben
auch viele kleinere Bundesregierungen keinerlei Neigung , hier
ohne weiteres die bestehenden Verhältnisse umzuwerfen. Äie
volle Verwirklichung der Sonntagsruhe wird also noch erheb¬
lich länger dauern , als man gegenwärtig annimmt.

— Die Interpellation des Grafen Douglas über die
Maßregeln gegen die Cholera und die Denkschrift über
den Stand der Cholera 1892 wird am Sonnabend im
preußischen Abgeordnetenhause, welches gestern wieder seine
Sitzungen begonnen, zur Verhandlung gelangen. In Abge¬
ordnetenhauskreisen nimmt man an, daß am 4 . oder 5 . Juli
die Tagung zu Ende'' gehen wird.

Ausland.
Frankreich. Diefranzösische Deputiertenkammer

beschloß gestern, die von Millevoye dem Präsidenten übergebenen
Schriftstücke dem Untersuchungsrichter mitzuteilen. Hiercuff
wurde der Kadresgesetzentwurf, nachdem die Dringlich¬
keit beschlossen worden war , ohne Debatte angenommen.
Das Gesetz bezweckt die Bildung von Reservekadres. Dasselbe
dürfte Ausgaben in Höhe von etwa 7 Millionen Frank ver¬
anlassen.

— Aus Paris war die Mitteilung gekommen , der in
den Panamaskandal arg verwickelte AgentHerz sei in
England , wohin er geflohen war , gestorben. Die Meldung
bestätigt sich aber nicht, Herz ist indessen bedenklich krank und
aus diesem Grunde ist auch seine Auslieferung nach Paris
bisher verschoben . Sein Tod wäre freilich das Beste, was
den Franzosen passieren könnte, denn Herz, ein wahrer Erz¬
schwindler, verkehrte mit allen republikanischen Größen , vom
Präsidenten Grevy an , auf das intimste, und wenn er sprechen
wollte, könnte er noch manchen nennen, der sich aus den:
Panamaskandal die Taschen gefüllt hat . Aus diesen Umständen
erklärt es sich, weshalb man in Paris von der Todesnachricht
sehr erbaut war.

— Nach einer Meldung der „ Times " aus Singapore
hat im südlichen Annam eine Erhebung gegen die Franzosen
stattgefunden. Eine größere Truppenzahl ging nach dem Schau¬
platz der Unruhen ab.

Rußland . Aus Petersburg wird geschrieben : „ Die
Ablehnung der russischen Gegenvorschläge wurde hier nicht,
unfreundlich ausgenommen, und in den letzten Tagen ist von
hier auf telegraphischem Wege die Nachricht nach Berlin
gelangt, daß man hier bereit sei, nach einer Verhandlungs¬
basis zu suchen , die Deutschland genehmer sein würde, als
die vorige. Auch von der Entsendung von Unterhändlern ist
wieder die Rede, und zwar sollen diese ziemlich bald in
Berlin eintreffen.

" — (Ob diese erneute russische Bereitwillig¬
keit besser als das vorige Mal und schnell zum Ziele führen
wird, bleibt abzuwarten . Unter allen Umständen ist daran
festzuhalten, daß Tempo und Fortgang der Verhandlungen
ausschließlichvon Rußland bestimmt werden, da von Rußland
die Einladung zu den Verhandlungen ausgegangen ist und
man in Berlin nach der Erklärung der Bereitwilligkeit, auf
die russische Einladung einzugehen, nur abzuwarten hat , ob
Rußland bereit ist, auf die von Berlin aus als Minimal¬
forderungen bezeichnten Vorschläge einzugehen.)

— Der „Times" sind aus Petersburger Hofkreisen neue und
interessante Mitteilungen über das tägliche Leben desZaren zu¬
gegangen . Er reitet nicht mehr häufig , weil er sehr korpulent ge¬
worden ist und nur mit Mühe auf - und absteigt . Das Reiten an
sich ermüdet ihn keineswegs ; wohl aber wird das Pferd dadurch er-



müdet , so daß es schwer ist, ein passendes Tier ausfindig zu machen,
welches kräftig genug wäre , unter einem so gewichtigen Reiter längere
Zeit zu laufen . Femer wird bemerkt , der Zar zeige in manchen
Ideen eine unüberwindliche Hartnäckigkeit , die z. B . in der Mühe,
die es kostete, ihn zur Reise nach Kiel zu bestimmen , und in seinem
Verhalten bezüglich Bulgariens scharf hervorgetreten sei. Diese Be¬
harrlichkeit des Geistes habe auch ihre guten Seiten . So sei z. B.
der Zar gegenwärtig für den Frieden , und das so entschlossen, daß
ihn nichts zu einer Handlung bewegen könne, die den Frieden zu
gefährden geeignet wäre . Auch die Annäherung an Frankreich sei
diesem Friedenswunsche entsprungen.

* Städtische Lollegim.
Sitzung vom 27 . Juni , abends 6 Uhr.

Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft den Erwerb
von Areal an der Gaststraße. Der Kaufmann Kloster¬
mann daselbst will die vor seinem Hause im Trottoir liegende
Stufe entfernen lassen und das Areal , auf dem die Stufe
liegt , an die Stadt für die Summe von 105 Mk ., welche
zur Beschaffung der Verlegung der Stufe erforderlich ist,
abtreten . Der Stadtrat nimmt , dem Anträge des Magistrats
gemäß , die Offerte an . — Ebenso hat sich der Kaufmann
Mehrens , Langestraße , bereit erklärt , mit seiner in das Trottoir
springenden Treppe weiter einzurücken , wenn ihm für das da¬
durch für den Verkehr frei werdende Areal 50 Mk . und
außerdem die Kosten des Umbaues mit höchstens 250 Mk.
bezahlt werden . Auch diese Offerte wird angenommen . —
Für einige kleine bauliche Reparaturen rc . an der Stadt¬
knabenschule werden 450 Mk . bewilligt.

Der Beschluß des Stadtrats in der Sitzung vom 2 . d . Mts .,
betreffend den Bau der Oldenburg - Braker Eisenbahn,
wird in zweiter Lesung wiederholt . Danach hat die Stadt
als Zuschuß zu den Baukosten die Summe von 126,075 Mk.
beizutragen.

Es folgt die Beratung über die Wehre am Stau und an
der Gartenstraße. Auf Beschwerde der Mitglieder der Ver¬
tretung des Stadtgebiets ist der Beschluß des Gcsamtstadtrats,
wonach die Kosten der Erbauung des Wehrs bei der
Stauthorbrücke von der Gesamtgemeinde zu tragen sind,
vom Staatsministerium beanstandet . Der Magistrat beantragt
im Hinblick darauf , die Kosten dieses Wehrs zum bewilligten
Betrage von 8600 Mk ., sowie die Kosten des bei der Garten¬
straße zu erbauenden Wehrs im Betrage von 5300 auf die
St adtkasse zu übernehmen , ferner den Betrag von 1843 Mk .,
um welchen die für das Wehr am Stauthor veranschlagten
Kosten überschritten sind , nachzubewilligen und die gesamten
Kosten der beiden Wehre mit rund 15,700 Mk . zu 3ch ^ Zinsen
anzuleihen und die Anleihe in der Weise zu tilgen , daß in
den ersten 15 Jahren jährlich 1000 Mk . und im 16 . Jahre
700 Mk . abgetragen werden . — Diese Anträge wurden ange¬
nommen.

Es folgt Beratung über den bereits viel erörterten
Gegenstand , betreffend die Kanalisation der Stadt.

Vorsitzender, O .-L .-G .-R . Tenge: In einem Schreiben
des Magistrats an den Stadtrat wird , entsprechend dem
Gutachten des Herrn Stadtbaurat Hob rech t -Berlin , ausge¬
führt , daß vor allem zunächst erst eine Wasserleitung
anzulegen , und dann erst mit der Kanalisation vorzugehen sei.
Herr Hsbrecht hat sich in der Sitzung des Stadtrats vom 20 . April
d . I . , in welcher er sich über die Kanalisation der Stadt Oldenburg
gutachtlich ausgesprochen , dahin resümiert , daß er anheimstelle,
für die Folge die Höhenlagen der Gebäude und der Straßen
mit Rücksicht auf die Höhenlage des Grundwassers und der
Flußwasser zu bemessen und festzustellen , daß er ferner
empfehle , der Wasserleitung alsbald näher zu treten und
diese zuerst anzulegen , und endlich , daß ein Kanalisations¬
projekt aufgestellt werde , und zwar sei nach seiner Ueber-
zeugung

^
Herr Stadtbaumeister Noack , welcher das Material

und den Gegenstand vollständig beherrsche , auch sehr Wohl
befähigt , ein derartiges Projekt auszuarbeiten . — Diesem
Gutachten entsprechend hält es der Magistrat für angezeigt,
zunächst mit der Anlegung einer Wasserleitung vor¬
zugehen , und zwar erscheint es , wie der Magistrat in seinem
Schreiben an den Stadtrat ausführt , ratsam , für die Anlage
und den Betrieb einer Wasserleitung einen Privatunter¬
nehmer zu gewinnen , vorbehältlich des Rechts der Stadt,
die Anlage nach Ablauf einer bestimmten Frist für sich zu
erwerben , da das mit der Anlage und dem Betriebe einer
Wasserleitung verbundene Risiko zu groß sei, als daß die
Stadt dieselbe selbst in die Hand nehmen könne . Mit der
Ausarbeitung eines neuen Projekts zur Kanalisation der
Stadt ist nach Ansicht des Magistrats erst dann vorzugehen,
wenn die Anlegung einer Wasserleitung festere Gestalt ange¬
nommen hat . Der Magistrat beantragt , sich mit dieser seiner
Auffassung einverstanden zu erklären . — Von einem Unter¬
nehmer ist denn auch bereits eine Offerte in Bezug auf
Anlegung einer Wasserleitung eingegangen , von einem andern
ist eine solche Offerte in Aussicht gestellt.

Stadtratsmitgl . tom Di eck hält es nicht für angezeigt,
den Stadtbaumeister schon jetzt mit der Ausarbeitung eines
neuen Kanalisationsprojekts zu beauftragen.

Oberbürgermeister Dr . Roggemann erklärt , daß , wenn
die Stadt eine Wasserleitung anlegt , sich die Kanalisation
auch sofort anschließen wird.

Vorsitzender: Was meinen Standpunkt zu der Sache
betrifft , ob die Wasserleitungsanlage einem Unternehmer zu
übertragen oder von der Stadt vorzunehmen ist , so kann ich
konstatieren , daß ich es für bedenklich halte , einem Privat¬
unternehmer die Wasserversorgung der Stadt zu übertragen.
Es liegt gerade im Interesse der Bürgerschaft , daß die Stadt
ein solches Unternehmen selbst ausführt , denn von ihrer Stadt¬
verwaltung kann die Bürgerschaft erwarten , daß ihr gutes
Wasser geliefert wird . Ein Unternehmer will vor allem Ge¬
schäfte machen , und wenn sich die Sache nicht rentiert , so
wird er schon irgend einen Weg finden , wieder davonzukommen.
Der Vorsitzende führt dann noch weiter aus , welche Kalami¬
täten alle eintreten können , wenn ein Privatunternehmer die
Wasserversorgung in der Hand hat.

Stadtratsmitgl . Spieske empfiehlt dagegen die Ueber-

tragung der Wasserleitungsanlage an einen Privatunternehmer.
Oberbürgermeister: Die Anlage der Wasserleitung

allein würde rund eine Million Mark kosten . Dazu kämen
für jedes Haus die Kosten des Anschlusses und eine Wasser¬
leitungsabgabe . Die Wasserleitung würde sich also sehr schwer
einführen und sich in den ersten 20 Jahren nicht rentieren.
Das Msiko wäre für die Stadt zu groß und alle Jahre
würde ein erheblicher Zuschuß geleistet werden müssen . Was
den Unternehmer betrifft , so ist dieser , wenn er überhaupt
Geschäfte machen will , ja gezwungen , gutes Wasser zu liefern,
weil die Leute sich sonst nicht anschließen oder , wenn das
schon geschehen , wieder kündigen würden . Im übrigen würde
ja auch der Stadtrat nie eine Million für die Anlegung einer
Wasserleitung bewilligen . Der Unternehmer , welcher bereits
eine Offerte eingereicht , ist Herr Suhrburg - Duisburg . Es
wird jedoch noch die Offerte einer anderen Firma erwartet,
welche zugleich auch die Financierung des Unternehmens selbst
übernehmen würde.

St .-M . Runde pflichtet den Ausführungen des Vor¬
sitzenden im allgemeinen bei , hält es aber für richtiger , vor¬
läufig der Magistratsansicht zuzustimmen ; ein bindender Be¬
schluß wird ja dadurch heute nicht gefaßt.

St .-M . Voß ist für Uebertragung der Anlage an einen
Unternehmer.

St .-M . Brandes IIhält es dagegen wieder für zweck¬
mäßiger , die Wasserleitungswerke von der Stadt ausführen
und verwalten zu lassen.

Oberbürgermeister: Ich möchte hier noch zur Sprache
bringen , daß die Unternehmer das größte Gewicht darauf
legen , daß der Zwang des Anschlusses au die Wasserleitung
eingeführt werde , ein Verlangen , dem wir doch nicht Nach¬
kommen können.

Der Vorsitzende erklärt , daß er ganz entschieden da¬

gegen sein würde , den Zwang des Anschlusses einzuführen.
St .-M . Millers ist dafür , zunächst dem Magistrats-

antrage zuzustimmen ; man könne sich ja später immer noch
darüber schlüssig werden , ob die Wasserversorgung von der
Stadt übernommen oder einem Unternehmer übertragen
werden solle.

Hofuhrmacher Wiebking (Ersatzmann ) spricht sich für
Ausführung der Anlage seitens der Stadt aus.

Oberbürgermeister: Trotz der schlechten Aussichten
für die ersten Jahre werden wir eher einen Unternehmer
finden als einen Stadtrat Oldenburgs , der mit Mehrheit für
die Bewilligung einer Million zur Anlegung einer Wasser¬
leitung ist.

Der Magistratsantrag wird darauf angenommen,
wonach sich also der Stadtrat mit der Auffassung des

Magistrats einverstanden erklärt . Ein bindender Beschluß,
ob die Stadt oder ein Unternehmer die Anlage einer Wasser¬
leitung ausführen soll , ist damit jedoch noch nicht gefaßt.

Der Gesamtstadtrat tritt hierauf in die Beratung
von Schulangelegenheiten. Bei Beratung des Vor¬

anschlags der Cäcil
'
ienschule sind bekanntlich zu ß 20 der

Ausgaben (Programme und Druckkosten ) von den aus¬

geworfenen 750 ^ 350 ^ vom Stadtrat abgesetzt worden.
Der Magistrat beantragt nun , in den Voranschlag 700 ^

einzustellen . Die Finanzkommission ist hierüber geteilter An¬

sicht ; ein Mitglied hat sich für Verweisung der Sache an
die Schulkommission ausgesprochen , ein anderes hat Aufrecht¬
erhaltung des früheren Beschlusses beantragt , zwei halten
eine erhebliche Reduktion des Bettages für angezeigt . Letztere
meinen auch , daß eine Reduktion der Parallelklassen an der

Cäcilienschule anzustreben sei und hierüber eine Beratung
in der Schulkommission stattfinden müßte . Ein Mitglied der

Finanzkommission hat . sich nicht geäußert.
Nachdem sich verschiedene Stadtratsmitglieder hierzu ge¬

äußert , wird der Antrag tom Dieck angenommen , den

Magistrat zu ersuchen , die Sache der Schulkommission zu
überweisen , welche darüber zu beraten hat , ob nicht eine Er¬

sparung gemacht werden kann , und ob vor allem die Schul¬
programme nicht auf die Hälfte abgekürzt werden können . —

Zum Schluß wurde in geheimer Sitzung über die

Ausgleichung in den Gehältern von Lehrern beraten.
Wie wir hören , wurde der Antrag der Kommission , die be¬

stehenden Ungleichheiten in den Gehältern der älteren semina¬
ristisch gebildeten Lehrer durch Gewährung außerordentlicher
Zulagen zu beseitigen , angenommen . _

Aus dem Großherzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originaiberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 28 . Juni.
* Ordensverleihungen . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben zu verleihen geruht : 1 . das Ehren-
Großkreuz: dem Königlich Preußischen Generalleutnant
und Kommandeur der 21 .

'
Division , von Roon ; 2 . das

Ehren - Großcomthurkreuz: dem Königlich Preußischen
Generalmajor und Kommandeur der 72 . Infanterie -Brigade,
Freiherrn von Wangenheim ; 3 . das E hren - Comthur-
kreuz: dem Königlich Preußischen Oberst und Kommandeur
des Grenadier -Regiments König Friedrich I . (4 . Ostpreußisches)
Nr . 5 , Freiherrn von Richthofen ; 4 . das Ehrenkreuz
I . Klasse: dem Gemeindevorsteher der Landgemeinde Wildes¬
hausen , Brüning zu Düngstrup , dem Gemeindevorsteher der
Gemeinde Lohne , Krehmborg in Lohne.

* Militärisches . Dr . Peus, Stabsarzt , L In suito
des Sanitätskorps , in das Sanitätskorps und zwar als Stabs¬
und Bats .-Arzt des 2 . Bats . des Oldenburg . Jnf .-Regts.
Nr . 91 wiedereinrangiert . Dr . Stern, Stabs - und Bats .-

Arzt vom 2 . Bat . des Oldenburg . Jnf .-Regts . Nr . 91 , mit

Pension , Dr . Sch lens og, Assist .-Arzt 1 . Kl . der Res . vom
Landw .-Bezirk I . Oldenburg der Abschied bewilligt.

* Aus dem 3 . Oldenburgischen Wahlkreise.
Da Albert Traeger außer im 2 . Oldenb . Wahlkreise auch
in Bingen -Alzey gewählt ist , so muß in einem Wahlkreise
eine Neuwahl stattfinden . Nach vorliegenden Nachrichten
wird er hier annehmen und man vermutet , daß Professor

Virchow für den Wahlkreis Bingen - Alzey kandidieren wird
andererseits spricht man auch von Hinze; letzterer würde vor
allem hier in Frage kommen , wenn Traeger in Bingen an¬
nehmen sollte.

Der Verband der Meiereien des Groffherzog-turns Oldenburg e . G . m . b . H., welcher auch in Bremen
an der Bischofsnadel eine Verkaufsstelle unterhält , besteht nachdem im Druck erschienenen Jahresberichte über das Betriebs¬
jahr 1892 aus 27 Molkereigenossenschaften mit 2284 land¬
wirtschaftlichen Betrieben , von denen 788 als Genossen und
1496 als Lieferanten beteiligt sind . Die gesamte Milchliefe¬
rung innerhalb des Verbandes betrug 19,307,070 Liter , von
denen 694,386 Liter als Vollmilch verkauft und 18,612,684
Liter zu 645,240 Kilogramm Butter verarbeitet wurden.
Der Milchverbrauch zu einem Kilogramm Butter be¬
rechnet sich danach auf 28,85 Liter . Zwei städtische
Molkereien verwerteten ihre Produktion durch eigene Ver¬
kaufsstellen , während alle übrigen ihre Butter nach Abzug
des Bedarfs der Genossen und Lieferanten durch den Verband
zum Verkauf brachten . Für den gemeinschaftlichen Verkauf
verblieben nur 259,191 Kilogramm , die einen Dnrchschnitts - -
preis von 221,66 Pfg . per Kilogramm erzielten . Die ge¬
samte Butterproduktion des Verbandes hat nach diesem Durch¬
schnittspreise einen Wert von Mk . 1,430,148,98 und das Liter
Vollmilch brachte einen Bruttoertrag an Butter von 7,68 Pf . Der
Verband , welcher nunmehr sein 7 . Bettiebsjahr hinter sich hat , hat
sich als eine für die Beteiligten vorteilhafte Vereinigung er¬
wiesen und sein Bestehen ist gesichert , obgleich im letzten Jahre
zeitweilig über niedere Preise , wie auch über unzureichende
Anlieferung zur Zeit der hohen Butterpreise geklagt werden'
mußte und die Konkurrenz anderer Verbände sich immer mehr
fühlbar macht . In Dauerbutter , deren Herstellung seitens des
Verbandes immer ganz besondere Aufmerksamkeit zugewandt
ist , hat sich das Geschäft auch im abgelausenen Betriebsjahre
erweitert , besonders durch Aufträge der kaiserlichen Marine.

* Ueber den Saatenstand nnd die Ernteaussichten in
unserm Herzogtum ist auf Grund der jetzt erfolgten Besichtigungen
in der letzten Zeit folgendes zu melden : Das heurige Jahr ist für
einen großen Teil unserer Wirtschaften infolge der Dürre durchweg
als ein ziemlich schlechtes zu bezeichnen. Eine Ausnahme machen
hierbei fast überall die Winterfrüchte ; obenan steht der Roggen.
Wenn auch der Strohertrag unter mittel bleibt , so ist der Kornan¬
satz durchweg ganz vorzüglich und der Stand des Roggens in den
Gegenden , wo er die Hauptfrucht bildet , befriedigend , ja manche
Felder wären bei längerer Regenperiode die reinen Lagerstätten für
Roggen geworden . Das Korn ist meist ausgewachsen , so daß in
3 bis 4 Wochen je nach Lage und Witterung die Ernte stattfinden
muß . Auf hohen Aeckern, namentlich vor Hecken und Wällen , Hab
indes der Roggen schon so erheblich von der Dürre gelitten , daß er
bereits notreif wird und das Korn zusammen schrumpft , also eine
schlechte Ernte giebt . Stellenweise hat auch der Roggen vom Froste
gelitten , wie andererseits , so namentlich von Oldenburg südwärts,
in den Kornfeldern ungemein stark die Getreide -Fliege ihre
Verwüstungen am Halm angerichtet hat . Der Winterweizen und
die Wintergerste stehen in den Marschdistrikten noch ziemlich gut
und versprechen eine leidliche Ernte . Auf der Geest ist der Raps
bereits reif und gemäht , in der Marsch jedoch noch nicht so weit,
doch ist auch hier keine bedeutende Ernte in Aussicht, weil die
Schoten zu klein geblieben und die Körner nicht ausgewachsen sind.
Hafer wird in der Marsch durchweg eine sehr schlechte Ernte ab¬
geben , ebenso auf den höheren Ländereien der Geest . In der
Marsch sind viele Haferfelder , welche bereits fußhoch waren , wegen
der gänzlichen Austrocknung des Bodens welk geworden und wieder
untergepflügt . Das Unkraut hat stellenweise den Hafer ganz unter,
namentlich ist es Knöterich (Smartekarn ) , Hederich (Keddick
oder Haeck) und Taubnessel (Dannettel ) , welche stellenweise
den ganzen Ertrag in Frage stellen . Die Gras - und Kleeansaaten
unter Sommerfrucht sind meist sehr lückenhaft aufgekommen . Der
Buchweizen ist bei der Trockenheit ebenfalls nicht regelmäßig ge¬
keimt und mußte teilweise zum zweiten Male gesät werden . Immerhin
stehen die Früchte durchweg auf dem feuchten Moorboden noch besser,
als auf anderen Bodenarten . Die Kartoffeln versprechen bis jetzt eine
sehr schlechte Ernte . Die meisten Landleute haben ihre Kartoffeln
nicht häufeln können , um dieselben nicht dem völligen Untergange
entgegen zu führen , da der Boden fast überall mullartig in der Ober¬
schicht ausgetrocknet ist. Der Knollenansatz ist bis jetzt ganz unge¬
nügend , die Frühkartoffeln bringen überall nur geringe Erträge
und vertragen sehr schlecht das sonst übliche Bepflücken . Stellen¬
weise ist eine Raupe in den Kartoffelfeldern , welche die Kartoffel¬
stengel inwendig aushöhlt und dann zerstört, so namentlich auf
besserem Geestboden . Die besten Erträge in Heu versprechen in
diesem Jahre die mit Kunstdünger gedüngten Wiesen , namentlich,
haben Thomasmehl und Kaimt auf anmoorigen und moorigen
Wiesen außerordentlich gut gewirkt und auch durch eine gute Rasen¬
bildung das sonst so massenhafte Auftreten von Klappertopf ver¬
hindert . Daß viele Weiden vollständig ausgebrannt sind , ist ja zur
Genüge bekannt . Der Ausfall an Heu kann auch durch eine gute
Nachgrasernte noch lange nicht zur Hälfte gedeckt werden , so daß
wir namentlich in den Marschen einer recht bedenklichen Zukunft
entgegen gehen . Die Gemüsesorten , namentlich Steckrüben , leiden
bedenklich durch Jnsektenschäden , wie überhaupt das Ungeziefer in
diesem Jahre außerordentlich stark vertreten ist.

xx . Die Bahn Oldenburg -Brake wird dem Ver¬
nehmen nach , wenn sie zustande kommt , in Großenmeer den
Bahnhof etwa 600 ui südöstlich von Meerkirchen erhalten,
um sich von dort in Oldenbrok - Altendorf durch das Moor
nach Strückhausen zu wenden . In Oldenbrok -Altendorf wird
die Bahn u . a . auch die Bau des Hausmanns I . Hinrichs
schneiden und hat dieser sich dem Vernehmen nach erboten,
falls dort eine Haltestelle errichtet werde , die nötigen Bau¬
lichkeiten und eine Chaussee im Anschluß an die Oldenbroker
Chaussee nach dieser Haltestelle herzustellen . Die betr . Chaussee
würde eine Länge von 20 Minuten bekommen.

4- Zum Kreisturntage in Osternburg werden
ca . 100 Vereine durch 150 Abgeordnete vertreten sein . Der¬
selbe wird am 1 . Juli in der „ Harmonie

"
abgehalten und

liegt zu demselben folgende Tagesordnung vor: 1 . Bericht
des Kreisvertreters Schurig zu Osnabrück . 2 . Gemeinsame
Anträge des Kreisausschusses und der Steuerkommission:
Der Beittag zur Kreiskasse (einschließlich 4 Pfg . zur Kasse
der deutschen Turnerschaft ) beträgt künfüghin für jedes Ver¬
einsmitglied , ob Turner oder Turnfreund , 15 Pfg . pro Jahr.
(Bislang wurden für Turner 30 Pfg . und für Turnfreunde
4 Pfg . gezahlt .) 3 . Jeder Verein hat das Recht , auf je



0 seiner Mitglieder einen , bei einem Überschuß von 25 Mit-

liedern noch einen Abgeordneten zu wählen ; Vereine unter

r Mitglieder stellen ebenfalls einen Abgeordneten . (Bisher

tun auf je 40 Turner ein Abgeordneter , Turnfreunde wur-

(-1, aber hierbei nicht mitgezählt .) 4 . Antrag der Turn-

,p,eiue zu Blumenthal , Grohn , Lesum , Lesumstotel , Neu-

öimebeck, Osterholz , Rekum , Ritterhude , Scharmbeck und

geaesack: Der Turntag wolle beschließen : „ Der bestehende
" ecband Vegesack und Umgegend bildet einen Turngau .

"

Wahl des Kreisvertreters auf vier Jahre . 6 . Wahl von

Aer Abgeordneten und vier Stellvertretern zum deutschen

Lrurntage auf vier Jahre . 7 . Wahl von zwei Kampfrichtern

und zwei Stellvertretern für das deutsche Turnfest auf

vier Jahre - 8 . Wahl des Festortes für das nächste Kreis-

ckurnfest. 9 . Antrag des Bremer Gaues : „ Das Kreisturnfest

Möge künftighin nur alle drei Jahre stattfinden .
"

. 10 . Mit¬

teilung über die auf den Gauturntagen für die nächsten zwei

ÄJahre gewählten Mitglieder des Kreisausschusses . — Der

Murntag beginnt um 4stz Uhr , vorher findet eine Kreisaus-

schuMung und , im Anschluß an den Turntag , eine Sitzung
- des Kampfgerichts statt.

s s . Die einzelnen Vereine des 3 . Kreises der deutschen
? Durnerschaft sind jetzt eifrigst mit den Vorbereitungen zum Kreis-

Rturnfestein Osternburg beschäftigt . Die allgemeinen Freiübungen
"

verden sicher eingeübt , und diese geben, wenn gleichmäßig und straff
lausgeführt , ein fesselndes Bild für die Zuschauer ab . Vereine,
»welche Musterriegen zu stellen haben , legen die letzteFeile an ihre
Wbungsgruppe , damit sie glatt und exakt vorgesührt werde und die

Izuschauenden Turner zur Nacheiferung reize und ansporne . Am
»unermüdlichsten sind jedenfalls die Wettturner , die mit ihren Ge¬

lnossen im friedlichen Wettsweit um einen schlichten Eichenkranz
»kämpfen wollen . Und es ist jetzt wahrlich nicht leicht, sich einen
»Preis zu erringen . Jeder Wettturner muß am Reck, Barren und
Merd je 2 vorgeschriebene Pflichtübungen vorführen und außerdem
»an den genannten Geräten je eine selbstgewählte Kürübung turnen.
«Die geswengen Kampfrichter sehen bei der Wertung der Gerät¬
eübungen vor allem auf die musterhafte Durchführung und die ge-
rivandte und schöne Darstellung und Haltung . Außer den Gerät¬
eübungen sind jetzt als volkstümliche Wettübungen gewählt worden
kStabhochspringen , Steinstoßen und Schnelllaufen . Auch bei Aus-
iführung dieser Hebungen sind mancherlei Vorschriften zu beobachten.
tWer nicht allseitig ausgebildet ist und mit Beharrlichkeit und
«Ausdauer die Turnerei bewieben hat , wird nicht als Sieger heim-
ikehren . — Als Abgeordnete für den Kreisturntag am Sonnabend
«Nachmittag wurden vom Oldenb . Turnerbund gewählt : Rigbers,
«Stolle , Jockheck, Späth , Neumann , Grube ; Ersatzmänner sind:
kHeye , Schmiester I und Meier . Als Fahnenwäger resp . Fahnen¬
junker sind bestimmt worden Krüger II , Horn und Schmiester I.

* Landgericht . Bezüglich der gestern mitgeteilten Strafver-
handlung gegen den Maschinenbauer Auffarth in Vielstedt wird
berichtigt , daß der gefälschte Wechsel der Firma A . Meyer jr . in

Zahlung gegeben wurde.
-i- Wahlkuriosum vom Lande . Ein Arbeiter vom

Lande will am Wahltage auch seine Stimme abgeben und
will nach dem 2 Stunden entlegenen Wahllokal hin . Seine

Frau giebt ihm noch ein Rezept mit und sagt : „ Dat kannst
du den Posteljohn woll dohn , dat de us de Medizin mit-

-M bringt van deAptek .
" — Jan sollt dat Rezept nu fein tohop

) s UN steckt et in de ene Westentasch . Un in de anner Westen-
- lasch steckt he 'n Stimmzettel . As he in dat Wahllokal ankummt,

is dat Wählen all binahst vorbi . Un de Wahlvorsteher ropt:

„ De noch wählen will , mutt dat gau dohn .
" De ene seggt : „ Kann

ick dat Ding (Stimmzettel ) dar hinin (Urne ) exerzeren laten .
"

Jan gript ok gau in de Tasche un gift n Zettel af . As de

Wahl vorbi is , geiht dat an ' t teilen . De Wahlvorsteher
makt de Zettels apen un ropt ut . Up enmal holt he up
un lachd lut up . Wat wer da los ? — He harr

'n vull-

ftändig
' t Rezept ut de Urne halt . De ganze Versammlung

lacht nu erst mal duchtig . De Doktor weer dar ok just un
de seggt ok, wen he dat Rezept schieben harr . Jan wull
nu sin Rezept weder Heppen . „ Hier is 'n annern Zettel,"
ropt he ; awer dat nützt nich . Dat Rezept wandert mit na
den Herrn Wahlkommissar un Jan mut fick

'
frisches Rezept

kopen.
1* Westerstede , 27 . Juni . Es ist hier die betrübende

Kunde aus Itzehoe eingetroffen , daß unser liebenswürdiger
Landsmann , der Oberlehrer Gerhard Tietjen aus Garn¬

holt , nach kurzer hefüger Krankheit gestorben ist . Herr
Tietjen hatte sich zu Ostern dieses Jahres in Anlaß einer

Umgestaltung der Anstalt , an welcher er seit einer längeren
Reihe von Jahren mit bestem Erfolg thätig war , pensionieren
lassen und stand im Begriff , sich einen neuen Lebensberuf zu
begründen . Von dem edlen Brüderpaar werden wir also nur
den Berliner Professor wieder in unserer Mitte zu begrüßen
die Freude haben.

(?) Bant , 27 . Juni . Ein trauriges Ende fand der
69jährige Zimmermann Friedrichs von hier , welchem Sonn¬
abend unglücklicherweise die Deichsel eines kleinen Wagens in
den Unterleib drang . Schwerverwundet wurde F . nach
seiner Wohnung gebracht , wo er am Sonntag durch den Tod
von seinen Schmerzen erlöst wurde.

Fedderwarden , 27 . Juni . Nächsten Freitag und
Sonntag wird hier in hergebrachter Weise das Jugend¬
schützenfest gefeiert werden.

, — Elsfleth , 27 . Juni Herr Bäckermeister Körb er
Hierselbst hat die z . Zt . von ihm bewohnte Besitzung des
Herrn M . A . Eilers Hierselbst für 35,000 ^ käuflich er¬
worben , nachdem der vor längerer Zeit von ihm mit Herrn
Fabrikant Th . Schiff - Elsfleth abgeschlossene Kauf eines an
der Steinstraße belegenen , Herrn Schiff gehörigen Hauses
( Kaufpreis 15,000 .)/ ( ) wieder rückgängig gemacht worden

— Herr Amtseinnehmer Frels in Delmenhorst hat die
Immobilien des Herrn Karl Winters Hierselbst erstanden.

.
— Herr Schiffsreeder Carl Winters hieß verkaufte

ffwe sämtlichen Immobilien , bestehend aus einem großen
Ŵohnhaus ? nebst Garten und 6 kleinen Miethäusem für
28,000 an den nach hier versetzten Amtseinnehmer Freels.

. A Delmenhorst , 26 . Juni . Die heute stattgefundene
Feier der Polikarpus - Gilde fand trotz der für das Fest
nrcht sehr günstigen Witterung eine rege Beteiligung . Am

Nachmittage vergnügte sich die muntere Jugend am frohen
Tanze in dem geräumigen Saal des Schützenhofes , der am
Abend die Erwachsenen folgten . Auch ältere Personen
sah man sich aufs neue der ihnen fast ungewohnt ger
wordenen Tanzkunst hingeben . 47 Personen wurden unter
den üblichen Formalitäten „ eingeklopft

" und danüt als
Mitglieder in die Gilde aufgenommen . Für das Fest waren
diesmal 2500 Zwiebäcke , 50 Pfd . Butter , 180 Pfd . Käse
und 1500 Liter Braunbier angeschafft . — Das diesjährige
Schützenfest findet am 16 . und 17 . Juli , die Nachfeier
am 23 . Juli statt . Die Musik wird wahrscheinlich von der

Marinekapelle in Wilhelmshaven gestellt . — In der ver¬

gangenen Nacht fanden einige Schlägereien statt , bei denen
das Messer wieder eine bedeutende Rolle spielte , so daß nicht
unerhebliche Verletzungen vorkamen.

(? ) Wilhelmshaven , 28 . Juni . Das gesamte Manöver¬
geschwader wird am 7 . Juli auf der hiesigen Reede eintreffen
und hier eine Woche verbleiben . — Ein Marinesoldat , welcher
vor einigen Monaten in Bant gelegentlich einer Tanzmusik
allerlei Schmucksachen gestohlen hatte , ist kürzlich vom Kriegs¬
gericht zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt worden , ein anderer

wegen Desertation zu 6 Monaten Festung.
Bremen , 26 . Juni . Großes Aufsehen erregt hier

die Verhaftung eines älteren Polizeikommissars
wegen Unterschlagung von Krankengeldern . Der Beamte hat
sich , als er sah , daß seine seit längerer Zeit betriebenen

Unterschleife nicht mehr zu verdecken waren , selbst der Behörde
gestellt.

^ Sommer -Central -AusschuWtzung der Oldenb.

Landwirtschafts -Gesellschaft und Tierschau in
Dinklage.

i.

Dinklage , 28 . Juni.

Etwa 70 Personen , Mitglieder des Centralvorstandes
sowie des Central -Ausschusses , waren gestern Vormittag mit

der Bahn in Badbergen eingetroffen . Mit zahlreichen , von den

Dinklagern bereitwilligst zur Verfügung gestellten Gespannen

ging
' s von dem in einem fruchtbaren Landstrich gelegenen Orte

auf der Chaussee nach Dinklage zu . Die Roggen - und Hafer¬

felder , wie nicht minder die schönen freundlichen Gärten bieten

ein liebliches Bild und lassen ebensowohl auf die Güte des

Bodens , wie aus dessen fleißige Kultur schließen . Selbst der

Weizen kommt noch brillant fort . „ Solchen Hafer haben
wir nirgends in der Marsch,

" so äußerte mein Nachbar.

Freilich ist in diesem Landstrich auch mehr Regen gefallen,
der Roggen hat sich teilweise schon zu früh gelegt . In

scharfem Trab wurde Dinklage in ca . 14/4 Stunde erreicht,
d . h . der Tierschauplatz auf der Waldschenke . Ein schönerer

Platz hätte für die Tierschau nicht ausgewählt werden können.

Mehrere Ehrenpforten und Guirlanden boten den Gästen

freundlichen Willkommgruß . Der Tierschauplatz war schon
um Mittag von Besuchern aus nah und fern stark besetzt.

Die Tierschau selbst war die großartigste , die wir je im

Münsterlartde gesehen haben . Sie war eine Tierschau der

vereinigten landw . Abteilungen des Amtes Vechta , erweitert

durch das Amt Cloppenburg und den Kreis Bersenbrück.

Zur Prämienkonkurrenz waren laut Katalog 7 1 - und 2jährige

Hengste, - 12 2jährige Stuten , 14 1jährige Stuten und 20 Saug¬

füllen angemeldet , an Rindvieh 30 Zuchtstiere , 102 Kühe,
35 Quenen und 11 Zuchtkollektionen der Herren Frhr . von

Frydag -Daren , Graf von Galen -Burg Dinklage , Horstmann-
Bunne , Dirs -Bunnemeyer -Bunne , Hofbes . Gr . Warenfeld-

Talge bei Badbergen , Th . Ostendorf -Essener -Brookstreek , Franz
Westendorf -Osteressen , Franz Böckmann -Bünne , Kestens

Middendorf -Bünne , Ferneding -Jhorst ; an Schweinen 18 Eber,
26 Sauen , die geworfen , 21 tragende Sauen , 11 Lose

Schweine , mindestens 3 Stück von einem Wurfe , 2 Wochen
alt und darüber . 4 Zuchtkollektionen Schweine , 13 Ziegen
und 50 Stamm Geflügel . Außerdem waren landwirtschaftliche
Geräte in großer Anzahl von den Herren Holthaus -Dinklage,
Rehersbach -Oldenburg , Willenborg -Dinklage , Hedemann -Bad-

bergen , Böckmann -Ehrendorf ausgestellt.
Die Abteilung Rindvieh war nach dem Urteile aller ganz

hervorragend beschickt, die holländische und Drenther Race

war vorherrschend . Namentlich wurden die Zuchtkollektionen
bewundert . Das Zuchtstiermaterial ließ nichts zu wünschen
übrig , die Milchergiebigkeit der Kühe ist dem Zuchtziel ent¬

sprechend in vollstem Maße berücksichtigt . Auch das Jung¬
viehmaterial befriedigte sehr . Ebenso erfreulich ist die Schweine¬
zucht vertreten . Dieselbe hat seit langer Zeit in Dink¬

lage eine bedeutende Pflege erhalten , namentlich durch

Einführung von Zuchttieren von Meyer -Friedrichswerth , Lübben-
Sürwürden und aus dem benachbarten Hannoverschen , wo

schon über 10 Jahre Eberkörung ist . Die Pferdezucht muß
noch mehr gehoben werden , doch ist auch hier ein Fortschritt
bemerkbar . Daß Ziegen und Geflügel berücksichtigt werden,
ist sehr lobend anzuerkennen . Namentlich waren die Italiener
unter den Hühnern zahlreich vertreten , wie ebenfalls sehr schöne
Gänse und Puter.

Der Festplatz war gegen 2 Uhr trotz des feinen
Regens dicht besetzt . Die Tierschau war für die ganze Um¬

gegend ein wahres Volksfest . Schon vor dem Festessen war
bekannt gegeben , daß die Generalversammlung ausfüllen würde.

Das Festzelt zählte weit mehr als 1000 Personen , als

um 2stz Uhr die Festtafel begann . Reichlich 500 Personen

äßen , bis jetzt hatte keine Central -Ausschußsitzung eine solche

Versammlung aufzuweisen . Herr Fun ch - Loy gedachte

zunächst des freundlichen Empfanges und brachte einen Toast

auf den Großherzog aus , worauf ein Telegramm an S . K . H.

abgesandt wurde , worin die Oldenb . Landw .-Gesellschaft ihrem

hohen Protektor ehrfurchtsvollen Gruß entbietet . Herr Horst-
mann toastete auf Kaiser und Reich , Herr Schulte -Schwege

auf die Gäste , Herrn Oetken auf die Abt . Dinklage , Herr
Gerdes auf dieselbe im Namen des Centralausschusses , Herr

Huntemann trug ein Lied auf das schöne Dinklage vor,

Herr Cornelius ließ das gesegnete Münsterland leben,

Herr Hemeding die Preisrichter , Herr Dr . Rodewald die

Frauen , Herr Schulte die Kommission zur Vorbereitung.

Ferner brachtenHerr Thyen und Herr Inspektor Heumann

noch Toaste ans . Das Festessen verlief in der allerfröhlichsten

Stimmung . Um 6 Uhr war der ganze Festplatz mit

mehreren Tausend Menschen bedeckt . Um diese Zeit erfolgte
die Vorführung der prämiierten Tiere . Herr Horstmann hatte
das „ Schweineglück,

" daß eine Sau 10 gesunde Ferkel auf dem

Festplatze warf . Um 6 Hz Uhr traf folgendes Antwort-

Telegramm des Großherzogs ein:

„ Vielen Dank für Ihren telegraphischen Gruß.

Meine besten Wünsche begleiten Ihre gemeinnützigen

Beratungen . Gott gebe , daß die günstige Wendung der

Witterung anhält und der drohende Notstand abge¬

wendet werde . Peter .
"

Ein ungeheures Menschengewoge war am Abend im

Festzelt , wo bis tief in die Nacht die Jugend der Göttin

Terpsichore huldigte.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Diphtherttisgefahr.
Die zusehends mehr einen epidemischen Charakter an¬

nehmende Diphtheritis drängt zu raschen Maßregeln . Es sind

hier und in der Umgegend an 20 Kinder gestorben . Zuvörderst
müssen die Schulen schleunigst geschlossen werden . In den

verschiedenen Anstalten fehlen bis zu 70 Kindern , natürlich
nicht allein wegen Diphtheritis . Unter solchen Umständen ist eine

schleunige Einstellung des Unterrichts dringend erforderlich.
Vor den gelichteten Klassen hat der Lehrer auch keinen

Erfolg . Dazu stehen die Ferien vor der Thür . Bis zum
Wiederbeginn der Schule ist die Seuche hoffentlich erloschen.
Wenn auch nur ein Kinderleben auf Rechnung der Schule

zu setzen wäre , so könnte das nicht wieder gut gemacht werden.

Zögern ist gefahrvoll ! — /—

Aus aller Wett.
Berlin , 27 . Juni . Frau v . Gerl ach , die Begründerin der

Gerlach 'schen Haine zur Pflege volkstümlicher Jugendspiele , wurde

gestem vom Landgericht I wegen Majestätsbeleidigung zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt und sofort in Haft genommen . Das

Verfahren gegen den Ehemann Ingenieur v . Gerlach wurde ein¬

gestellt und beschlossen, dessen Geisteszustand untersuchen zu lassen.
— Ein Verfahren wegen Majestätsbeleidigung ist gegen

den Herausgeber der „Berl . Wespen "
, Julius Stettenheim , einge¬

leitet . Es handelt sich um einen in den „Wespen " im März er¬

schienenen sarkastischen Artikel , der , anknüpfend an den Wunsch der

Ungarn , daß ihr Staatsoberhaupt sich abwechselnd in Ungarn und
in Oesterreich aufhalten möge , sich über die Reisen von Monarchen
in humoristischer Weise ausläßt . Da die „Wespen " mit verändertem

Kopf auch Provinzblättern beigelegt werden , so sind diese bei dem

obschwebenden Verfahren mit einbegriffen.
London , 27 . Juni . Nach einer Meldung des „Reuter 'schen

Bureaus " aus Jeddah sind gestern in Mekka 999 Personen an der

Cholera gestorben.
London , 27 . Juni . Dem „ Reuter'

schen Bureau" wer¬
den aus Beirut von heute zum Untergang des Panzer¬
schiffes „ Viktoria" nachfolgende Einzelheiten gemeldet:
Das Geschwader hatte in zwei parallelen Linien Aufstellung
genommen . Admiral Tryon gab während des darauf folgen¬
den Manöverierens Befehl zu einer Schwenkung . Der

„ Camperdown
" rammte hierbei die „ Viktoria " am Bug und

drang mit seinem sSporn bis in das Centrum des gerammten
Schiffes . Tryon gab der „ Viktoria " die Richtung gegen das

Land , um dieselbe festzufahren .
' Die an Bord befindlichen

Kranken und Gefangenen , sowie die ganze Besatzung wurde

auf die Schiffsbrücke beordert . Durch das große Leck drang
das Wasser rasch ein , das Schiff sank mit dem Bug
voran. Tryon befahl : „Rette sich , wer kann !" und alles

stürzte sich in die Wogen hinab ; Tryon allein blieb auf der

Kommandobrücke stehen . Die „Viktoria "
nahm , in der Be¬

wegung fortfahrend , immer mehr eine senkrechte Stellung ein,
das Hinterteil über dem Wasser . Darauf legte das Schiff

sich zur Seite , sank mehr und mehr und war nach 10 Mi¬

nuten vollständig im Wirbel verschwunden . Zwei Explosionen
verrieten die letzten Spuren der „Viktoria .

" — Da die

„Viktoria " in einer Tiefe von 80 Faden liegt , sind Taucher - ,

geschweige denn Hebungsversuche ausgeschlossen ; daher ist

auch an eine Bergung der Leichen nicht zu denken . Im

ganzen sind bisher kaum ein halbes Dutzend Leichen geborgen
und beerdigt worden . — Seitens der britischen Konsular¬

behörden in Syrien ist eine Belohnung für jeden geborgenen

Leichnam ausgesetzt . — Ueber die direkte Ursache der Kollision

ist immer noch keine authentische Darstellung eingetroffen und

die Presse , welche übrigens den Zeitpunkt für die Kritik noch

nicht für gekommen erachtet , ergeht sich in allerlei Mut¬

maßungen , die nur insofern interessant sind , als sie fast sämt¬

lich zu dem Resultate kommen , daß die riesigen und schwer

lenkbaren Panzerkolosse der Neuzeit vom Uebel seien und daß

mit dem bisherigen System gebrochen werden müsse.

Newyork , 27 . Juni . Das Tremont - Hotel in Fort Scott

(Kansas ) ist eingestürzt . Von 100 Hotelgästen , welche das Hotel

bewohnten , sind 75 verschüttet worden ; von diesen sind 20 tot und

die übrigen schwer verletzt.

— Ein seltsames Völkchen , so lesen wir im „ Ev .-Kirchl.

Anz ." , sind die Bewohner des kirchlosen Dörfchens Uebelroda bei

Immelborn an der Werra . Das Licht der Welt erblicken sie in

Uebelroda , getauft werden sie in Salzungen , zur Schule gehen sie

nach Immelborn , zum Konfirmandenunterricht nach Barchfeld , zum
Abendmahl nach Wildprechtroda ; ihre Weiber holen sie sich aus

Kaltenborn und begraben lassen sie sich in St . Wedel bei Salzungen.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 27. Juni. Von der Börse . Die Börse eröffnete

heute in geteilter Tendenz . Der neuerliche Silbersturz in London
bis auf 86 infolge der Einstellung der freien Silberprägung in
Indien verstaute in Mexikanern , deren Rückgang bis 68,90 recht
verstimmend wirkte , jedoch auf den Lokalmarkt ohne nennenswerten
Einfluß blieb . Sowohl Kohlen - als Eisenaktien hielten sich gut bei
mäßigenUmsätzen , was mit der zu Ende gehenden Ultimoregulierung
zusammenhängt . Eisenaktien lagen fest, weil man erwartet, daß die
Maßnahmen des deutschen Walzwerkverbandes geeignet sein dürften,
den Unterbietungen Rheinlands und Westfalens eine Grenze zu
ziehen. In : Eisenbahnaktienmarkte haben Lübecker und Ostpreußen
sich kräftig erholt, sonstige Bahnen waren sehr still . Bankenkonnten
sich größtenteils behaupten . Diskonto -Kommandit sehr fest. Kredit¬
aktien ruhig. Fonds stetig . Heimische Anlagen fest. Russen und
Noten behauptet . Schiffahrtsaktien fest auf Nachfrage zum Ultimo.
Türkenlose stetig . Ultimogeld 4V -> Prozent. Report in russischenNoten ca . 80 Cents. Nachbörse behauptet . Mexikaner neuerdingsmatt. Privatdiskont 3V» Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 27. Juni. Entgegender Prognose ist das Wetter heute , an : Siebenschläfer , bis jetzt nochtrocken und wenn es auch nicht als zuverlässig bezeichnet werden
kann , so hat es befestigenden Einfluß, wie gestern am Schluß, heute
doch keinesfalls ausgeübt. Immerhin waren im Beginn unseres
heutigen Marktes infolge der besseren amerikanischen Berichte gestrige
Schlußcourse zumeist noch zu erzielen, doch gelangte das Angebot,
namentlich für Roggen , sehr bald zum Uebergewicht , weil an¬
scheinend eine Ladung Donauroggen erworben wurde und der weitere
Verlauf war alsdann für diesen Artikel sowohl , wie auch für Weizenund Hafer recht flau, so daß im allgemeinen die gestrige Steigerung
vollständig wieder verloren gegangen , Roggen sogar noch etivas
unter den Sonnabendpreisstand gewichen ist ; nur Hafer auf nahe
Lieferung war eher fester. Roggenmehl notiert15—25 Pf. niedriger.

Oldenburg , 2 .8 Juni. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank.

V» pCt. höher

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe
3 >/2 PCt. do. do.
3 pCt . do. do.
3 '/s PCt. Oldenb . Konsols . .

(Stücke ä 100 ^6 im Verkauf
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe3 '/^ PCt. do. do. do.
3 pCt. do. do . do.
3 >/2 PCt. Bremer Staats -Anleihe . .
3 '/2 PCt. Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt . do. do . (Stücke L 100
3 '/z PCt. do. do.
3 '/2 PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)3 '/ , PCt. Altonaer 'Stadt - Anleihe ( Stückevon 5000 ^6)4 pCt . Darmstädter do. . . . . . . . .4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .3 '/ , pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .6 pCt . Italienische Rente . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)6 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . .
(Stücke von 4000 , 1000 und SOO frk .)3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von SOO Lire im Verkauf '/§ PCt. höher.)4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1090 fl.)4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.)4 PCt. Braunschw.- Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107,20 107,75
100,10 100,65
86,40 86,95
99,50 100,50

127,10 127,90
106,80 107,35
100,20 100,75
86,40 86,95
98,20 98,75
97,70 98,25

101 —
101,25 —

98 99
100,50 101,50

96,60 —

101 —

91,10 91,65

91,20 91,90

57,10 —

95,70 96,25
95,80 96,50

101,50 102,05

4 PCt. Pfandbr . drPreuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 100,703 >/s PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheksn-Bank 96,705 PCt. Bickefelder Prioritäten . . . 1008 PCt. Borussia-Prioritäten . —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4"/„ Zins vom 1 . Jan .)Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed.- Aktien . . . .
(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London „ für 1 L. „ „ . .
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb: Versicher. -Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ - PCt.

135

97,25

144,50 —

167,85 168,65
20,315 20,415

mit Ferkeln war gut, doch stellten sich die Preise wiederniedriger wie am letzten Markte. Man bezahlte für 4
Ferkel II —13,50 3 Wochen alte do. wurden zu 8— Nächster Markt am 4 . Juli.

etiv„-
Wvchen al,1

derkaq,
Hamburg , 2S./26. Juni . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Sch^Handel verlief ziemlich flau . Zugeführt wurden 1070 Stück) ^ ^

Sengschweine — Versandschweine, schwere 50—51 ^52—53 Sauen 37—45 und Ferkel 51—52 ak per log

4,165
16,74

4,215

1450 B.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28. Juni 1993.
Pfg.
90Butter, Waage.

Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten, zahme , Stück
Kartoffeln , neue , 25 Liter

„ alte , 25 „
Steckrüben , Stück.
Wurzeln, 3 Bund
Salat, 3 Köpfe .
Erdbeeren '/- üZ .
Stachelbeeren , Liter
Johannisbeeren V- ü
Spargel,

'/s KZ .
Zwiebeln , Liter .
Scharlotten, 4 Bund
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Gurken , Stück . .
Torf, 20 Hektoliter
Ferkel , 6 Wochen alt

Jkvtr, 27 . Juni . Dem heutigen Markt w
Vieh , 81 Schafe mit Lämmern und ca . 130
Der Umsatz an Hornvieh war sehr gering , obgleich einige auswärtige
Händler anwesend waren . Von den vorhandenen Schafen wurden
die schlachtbaren bald zu mäßigen Preisen verkauft. Der Handel

60
60
50
30
60
80
60
80
60
75
60
60
40
40
50

10
10
50

— 20
— 10
— 50
— 30
— 30

6 —
13 —

aren 129 Stück Horn-
Schweine zugeführt.

Hamburg, 26 . Juni. ( Viehmarkt.) Heute waren angetri. ^ Unter
^

den ersteren -2278 St . Rinder und 1842 Schafe
sich 1391 Rinder aus Dänemark und

Ne»
aus Schweden . Cs >«>„1

bezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und54 '/2 ^6, 2 . do . do . 47 '/2—50 ^6 , junge fette Kühe 45 —48^L37—42 geringere Lö '/z- Zli/z ^t , Bullen nach Qualität 42l- zg §Die Schafe stammten ausschließlich vom Inlands . Gezahlt j«,, ?
für 1 . Sorte 51—55 2 . 43—47 3 . 37—41 ^ Verladen wurica. 480 Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 480 R»und 210 Schafe . Der Handel in Rindern und Schafen war sehr trjjDer Preisrückgang machte sich heute vorzugsweise bemerkbar beij ?'
Jnlandsvieh , unter dem schon viel Weidevieh sich befand ; h;,?lieh aber zu wünschen übrig, was die hiesigen) Schlachter veranU,den dänischen Markt mehr als sonst zu bevorzugen Der Er2
nach dem Rhein entwickelte sich nicht genügend, weil die dort, «,Märkte sich aus denjenigen Gegenden Süd - und Mitteldeutschlandversorgen, in denen die Landwirte durch die Futternot gezwun«!
sind , Vieh abzustohen.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei. Der Dam,,,.

„Oldenburg, " Kapt. Schmidt , passierte am 27 . Juni auf der Az. .
nach Oporto Dover.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

. Thermo-Meter
! ! ° Rö.

Barometer
l Pariser

mm Zoll u.
t Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste, j niedrig

27 . Juni 7U . Nm. st- 14,8 758,5 28 . 0,9
28 . Juni I 8 „ Vm. I - f- 16,2 ! 756,9/28 . 0,9

27. Juni
28. Juni

4 - 15.41 - ^ 1

Kanipfgenossen-Vere«
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des VorstaEst

Versammlung am Donnerstag, den 29 . Juni d. Z,abends Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) .
Tagesordnung : 1 . Geburtstagsfeier S . K . H . des C

Herzogs. 2 . Teilnahme an den Denkmalsfeierlichkeiten6 . Juli d . I.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 1 . Juli.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.

M » , KS TL . ^ LS

ALüllksetur - unä Loäsvsren- , Lnokskün - nnä OollteeUons -IiSger.
Gras-Derklmf.

Edewecht. Frau Deye in Oldenburg
läßt auf ihrer Hausmannsstelle zuEdewecht
am Donnerstag , 29 . Juli d . I . ,

nachm, i Uhr:
p ! m . 89 Tagewerk Gras,

sämtlich gutes Kulchm,
öffentlich meistbietend verkaufen, und zwar zu¬
nächst einige Pfänder hinter Deye's Hause,
sodann in der großen Wiese bei der Wasser¬
mühle, in der Wiese bei Kramers Hause, in
Borchers Schwaars , in Deye's Göhlwiese und
im Bogenpsand , auch das Gras im sog . Wisch¬
busch , welches letzteres vorher zu besichtigen
ist. Versammlung beim Wirt Blendermann.

W . Geiler , Aukt.
Tungeln . In dem für den Haus¬

mann Gerhard Dannemann am
Sonnabend) denlZ.Zulid .Ä^

nachmittags 3 Uhr anfangend,
stattfindenden Gras- und Roggen - Verkauf
sollen für die Vormünder der minderjährigen
Kinder des weil. Brinksitzers Joh . Diedr.
Paradies daselbst:

25 bis 39 Schesfelsaat gut
stehender Roggen

in passenden Abteilungen öffentlich gegen
Meistgebot mit verkauft werden.

Von demselben stehen etwa 3 Scheffelsaat
aus den sog . „Alten Speten " und wollen
etwaige Kaufliebhaber sich denselben vorher an-
, e >en . Edo Meiners , Auktionator.

Howiek. Der ProprietairI . D . Hobbie
zu Westerstede läßt am Sonnabend , den
15 . Juli , nachm . 2 Uhr anfg.,
auf seiner zu Howiek belegenen Hausmanns¬
stelle

die sämtlichen diesen Herbst
aus der Pacht fallendenBau-
und Wiesenländereien

öffentlich meistbietend ans mehrere Jahre ver¬
pachten.

Versammlung in Brun's Wirtshause zu
Howiek.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.
Das an der Arrguststraste 8ub.

Nr . S8 belogene zweistöckige
Wohnhaus mit großem Garten
habe mit Antritt zum 1. Novbr . er.
preiswert zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
H. Hafselhorst , kt . Kirchenstr. 9.

Geschäfts - und Privat - Häuser
habe in Auftrag stets in großer
Auswahl zu verkaufen.

6 . l. üb von , Rchstllr.
_ Haareneschstr. 26.

Opel -Fahrräder.
Modell „ Mars " ^ 150.
Modell „ Tourist "

„ 165.
Otto t-ambreokt , Oläonburg.

' E ^ Zur Leise!
*

Feldstechermitfeinsten
achromat. Gläsern neuester
Konstruktion. Ferner d

D Taschenfernrohre, Kompaffe, M
M Schutzbrillen, Taschenthermometer , M
» » Barometer zum Hohemessen und»
D photogr. Reise -Apparate empfiehltW
- S .. L
L Optiker u Mechaniker, MW Militär - «. Reiseperspectiv ^ S, ^
V do. sogen . Distanceglas 13, d
G do . „ Liliput ^ 10 , G
M mit Etuiz. Nmhängen . NeuesteOsfizier- M
E gläser , Modell des Kriegsministeriums . ^
» » » » « » « » « « « » « » »

Nationalliberaler
Verein.

Alle , welche Forderungen an
den Verein hadern werden er¬
sucht , ihre Rechnungen innerhalb
8 Tagen bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Der Vorstand.
llunkle.

Anznleihm gesucht ans ein Jiii-s
mobil im Werte von ca. 55,000 ./(
nach 6000 ^ noch 20000 ^ m
sofort oder später zu 4 °/̂ ZinM
durch 6 . l.übbkn, Rchstllr.,
_ Haareneschstr. 26.

Billig zu vermieten oder zu verkaufen zuist
1 . November ein Haus mit Werkstelle,

Wallstraffe 33.
Ipwege . Gesucht ein StellmachergeM

_ D . Bunjes , Stellmachermstr.

Gesucht.
Für ein lebhafteskaufmännisches Ge¬

schäft wird auf sofort ein Lehrling gesucht
Offerten unter 2. 2 . postlagernd Ollienburg

Agenten gesucht
für einen leicht vertäust . Artikel gegen gute Pro-
vision. Off . anAd . MehlhaseinBremen erbet«

Quart .1Ml. ltoräcksutseliö

Aeform
Billigstesillustr. WitzblattNorddeutschlandLQuartal 1 Mark. Zu bestellenbei der Post.

C^ ie Beleidigung , die ich gegenHerrn Hunte-
mann begangen, nehme ich hiermit all

unwahr zurück . I . Duser , Leuchtenburg.
Ipwege . Am Sonntag , den 2 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.

Verlag urd Tri ckvon B . Schars, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Petsrstraße 5.
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Gerd Witt lieu Reis' näu Lriegcrftst.
n lusüg Vertellsel.

Machdruck Verbote ».^
( Fortsetzung .)

Den annern Morgen all betiets treet de Vereen bi 'n
Koog an . Dat weer abern Upstand , as Gerd Witt mit de
Fahn ankeem un mit de grode Schärp . He harr sien Abend-
mahlsrock an un harr sik det morgens noch frisch raseert , dat
hat blanke Kinn man so nt den grauen Bart herutkieken deh.
Siene beiden Froenslü gungen dar gegen an . Magret harr 'n
BÜdel mit Arfken und Wuddeln un mit junge Kartuffeln
unnern Arm un pungelde nich slecht . Minchen harr fick
hellsch upstowt ,

'n neen Hot harr se up un so
'n neemodschen

Kutschermantel um de Schüller , den se van „Käp
"

heeten
doht ,

'n moje Deern weer ' t , dat muß
'm seggen , un dat wuß

de Olsche ok recht good , denn se keek van 'n enen up den
annern . as wenn se seggen wull : . . Na . Wat meent ji davan ? "

Nu wurd denn na Rasta to marscheert , dat weer de
nächste Bahnstation . Jümmer stramm weg , dat ' t man so 'n
Art harr . Just , as ' t stck vor sucke ole Kommisjungs gehört.
Dat gung

'r rut . hest ' e nich gesehn , Magret harr ähre leebe
Not , dat se man mit aber weg keem, un as se up

't leßd
up

'n Bahnhoff weeren , dar weer se rein brunrot in 't Gesicht;
se harr sick ganz gräsig affpungelt.

Kinners un Minschen , wat gung dat up
'n Raster Bahn¬

hoff her . Wat weeren dar unnosel väl Minschen . Dar weer
mau knapp därtokamen . Magret mit ähren Kartuffelbüdel
de harr ähre leebe Not . Denn kreeg se hier

'n Schupps
un denn dar . Un denn muß se ok na Minchen kieken, de
arme Deern stund dar ok rein verlaten her , un dat harr nich
väl aber , denn rcten se ähr dat nee Käp van 'n Liewe.

Un Wat deh use Gerd Witt ? De stund dar her mit
sine Fahn un mit de blaurode Schärpe un räsonneerde mit
de annern . as wenn em sien Fro un sien Dochder rein nicks
angungen.

„Gerd , ick stick!" reep Magret un geew em 'n Schupps
mit den Kartuffelbüdel.

„ Denn man herin mit jo .
"

sä de Rabcnvatter un lachde
un schoof Minchen un de Olsche in den ersten besten Veeh-
wagen henin . De ganze Gesellschaft steeg achterna . „Gott-
low !" sä Magret , as se to sitten keem, un smeet den Büdel
in de Eck. Se kreeg ähr Daschendook ut de Tasch un sreew
sick dat Sweet ut 'n Gesicht un Pußde , dat ' t man so 'n Art
harr.

„Moder , du deihst mi leed !" sä Minchen un leggde ähr
de Hand up de Schüller.

„Kiek Ulan is ut . mien Deern . un laat mi gewehren . Ick
bin ganz aff .

"

Gerd Witt stund mit ' n paar Kameraden in de Dar
und keek de Wagens längs . Sien Olsche keem tohöchd un
geew em 'n Stoot in de körten Rippen.

„ Laat de Deern doch is utkieken, "
pußde se em to . „ dat

ok wat von ähr nee Käp to sehn kummt .
"

„ Na , denn man to, "
sä Gerd un lachde . „ Denn kumm

hier man her , mien Deern , dar ward jo woll sachs nicks
van affkäken !"

Nu gung de Fahrt los . Dat weet 'm aber woll , wo de
Mannslü nu mal sund . Dat mutt all 's bezahlen Werren,
dat wahrde nich lange , dor kreeg de een 'n Buddel mit
Cognac ut de Binnertasch „ Prost , Kameraden ! " sä he . un
denn gung de Buddel rund . Na , so 'n Buddel

'
Cognac de

hollt ok nich ewig vor , aparti , wenn he god is . So gung
dat hier ok. As se na Jaderbarg tokeemen , dar weer de
Buddel bold los . „ Was nu vor Rat ? "

gung dat , „ Laat
us 'n Groschen smietcn ! " meende de een un anner . De
Kram weer good . Wer schrill aber den Buddel vull ut 'n
Bahnhoff Halen ? Gerd Witt harr dar gliek Mood to.

„Blies hier , Vatter ! "
sä Magret . „ Paß du man up

sä he un lachde , un denn
up

'n Perron hennup , Magret
keek immer na de Dor . Mit

to fleuten , un hen gung he.
just ut 'n Bahnhoff herut susen.

mien Jung .
"

He keem'r nich

diene Arfken , Mutter ! "

turnde he ut 'n Wagen
seet rein up Nadeln un
eenmal fung de Tog an
Dar keem use Gerd Witt

„ Jawoll , loop du man to,
mehr mit herin . Dar stund he her mit sien grode Schärp
un mit den feinen Cognacbuddel up

'n Jaderbarger Bahnhoff
un reep immer : „ Stopp , stopp ! "

„ Vatter ! "
schreede Magret ut 'n Wagen.

„ Stopp ! " brüllde use Gerd un leep gegen den Tog an.

„ Wo heet dien Frund in Varel ? "
reep Magret ut de

Där . „ Ick find dar jo nich hen ! " Aber nien Minsch kunn

verstahn , wat de unglückliche Keerl ropen deh.
„ O Gott , o Gott ! "

jammerde Magret un sackde man
so up ähren Arfkenbüdel dal . De annern Wullen sick hals
dod lachen . So is ' t nu mal in de Welt ! — De ganze Ge¬

sellschaft steek den Kopp ut de Där un schreede in eene Gang:
„ Gerd Witt , wo heet dien Frund in Varel ? "

Aber van uscn Gerd weer all lauge nicks mehr van to

sehn un to hören . De stund mit sienen Cognacbuddel un
mit sien grode Schärp dar gunnert up

'n Jaderbarger Bahnhoff.
„ Wat fang ick arme Minsch nu an ? " lamenteerde

siene Fro.
„ Ah wat , Moder, "

säen de annern un lachden . „ Wäß
nich narsch . He schall woll mit den annern Tog na-
kamen ! " — Un denn leeten se dat arme Minsch mit ähren
Arfkenbüdel und mit ähre Dochder dar achtern in de Eck

sitten , as wenn dat man so nicks weer.
Dat wahrde nich lang , dar kein de Tog na Varel hen.

Kinners , dar weer ' t aber 'n Leben ! Dar weer dat up
'n Bahn¬

hoff
'n Storren un 'n Drängeln , dat dar man knapp där to

kamen wär , aparti vor de Froenslü , dar keem use Magret
ok bold achter . Dar scheerde sick nien Minsch um , dat se dar

junge Arfken un Wuddeln in den Büdel harr un to 'n Mallör

just nich wuß , wo de Keerl heeten deh , de se hebben schrill.
Se quälde sick aber doch där , un alle Näse lang keek

se sick is um un reep Minchen to , se schul! ok good up ähr
nee Käp passen . Up eenmal satde Minchen ähr an 'n Arm.

„ Mutter, " sä se ganz iwrig , „ dar steilst he .
"

„ Wer ? "
sä Magret , „ use Vatter ? "

„ Nä , Heini , Krögers Heini ! "

„ Dreih di um , dat he dien nee Käp suht ! "

Un dar keem he wahrhaftig ok all an und reet den Hoot
deep , as ' t man jichens gung.

„ Guten Morgen , Fräulein Minchen,
"

sehe ganz smärig.
„ Wie nett , daß Sie gekommen sind . Ah , Frau Witt , will¬
kommen hier . Wo ist denn der Herr Gemahl ? "

Magret keek ähr Dochder an , de ganz rot in 'n Gesicht
wurden weer un den littjen krägeln Keerl mit de gälen krusen
Haar un dat moje Packsche ganz glückselig ankieken deh . Se
nickkoppde ähr to , dat se wat seggen schull , denn de Olsche
kunn mit dat Hoch man slecht vor 'n Dag kamen , de Deern
aber kunn bäter snacken.

„Vater ist zurückgeblieben in Jaderberg,
"

sä Minchen.

so

„Ja, "
fung de Olsche an , „ er hat

'n kleines Mallör ge¬
habt . Er soll aber Wohl mit 'n annern Zug Nachkommen.
So schlimm is das ja just nich . Blos daß die Fahne in 'n

Wagen stehen geblieben is . Aber was unser Naber is , der

soll sie wohl mit Überweg kriegen , wenn er auch man 'n
bischen minn dazu is . Das Schlimmste is man blos , daß
ich nirgends mit meinem Erbsenbentel hin weiß , denn was
mein Manu is , der hat ganz nich gesagt , wie sein Freund
hier heißt , und ich Hab da auch just nich nach gefragt !"

.
„Aber bitte , meine Damen, "

fung nu Krögers Heini an,
„wir kommen ins Gedränge . Wollen wir nicht hineingchen ?"

He kreeg nu de beiden Froenslü in den Wartesaal herin.
Dar weer ' t ok mächtig vull , aber Krögers Heini , dat weer
een , den wuß allerwegen Rat to , un dat wahrde ok nich
lang , dar seet Magret in de Eck, und de Arfkenbüdel leeg bi

ähr an de Grund , un Heini seet bi Minchen un keek ähr an,
as wenn he seggen wull : „Wat bist du doch vor 'n lüttjen
Smoltengel !" — He weer so 'n rechten Ogenstäker.

„Die Damen trinken ?"
fung he mit 'n mal an.

„Ich bin ganz bcnaut, " sä de Olsche und sreew sick dat
heete Gesicht aff.

„Also eine Flasche Selters und zwei Bier .
"

Na , de Kram wurd brvchd un Heini steet mit de beiden
Froenslü an.

„Auf ein fröhliches Fest !"

„ Hier in Varel ist cs wohl schön ?"
fung Minchen an.

„Ausgezeichnet , Fräulein . Man gewöhnt sich doch schon
leicht an die städtischen Verhältnisse !"

„ Sie haben ja einjährig gedient,
"

sä Minchen , uu lachde
so

'n bäten verlegen.
„ Und die Einjährigen sind so allerliebste Leute , aparti,

wenn sie in Extra sind .
" sä de Olsch . „ Offizier können sie

auch ja wohl werden , wenn 's da mal just zu steht ! " —

„ Ja , ja,
"

sä Krögers Heini ,
'n bäten kort aff . Dar

Hörde he nich geern wat van . Ho harr just genog to dohn
harrt , dat he dat eene Jahr man good henkamen weer.

„ Ich denke , wir gehen in die Stadt und sehen uns den

Festzug an,
" meende he.

„ Ja, " sä Magret , „ in die Stadt is es immer schön,
un ich habe all lange gedacht , unser Minchen sollte auch noch
mal is in die Stadt kommen , da giebt es nich so viel

herumzuquälen , als aus
'm Lande .

"

„ Was nicht ist , kann noch werden ! "
sä Krögers Heini

mit 'n smärig Gesicht.
Magret keek de Deern an , as wenn se seggen wull:

„ Hest du 't hört ? " denn sä se : „ Ich muß hier aber doch
wohl bei den Erbsenbeutel bleiben , daß da nicks mit passiert.
Aber Sie können ja mit Minchen ganz gut mal alleinig
ausgehen , da liegt ja nicks in ! " —

„ Wenn Sie erlauben , recht gern ! "
sä Heini . „ Bitte,

Ihren Arm , Fräulein Minchen .
"

De junge Deern wuß nich , wat ähr awerkeem . Se weer

ganz rot in ' t Gesicht un keek van 'n eenen up
'n annern . De

Olsche plinkogde ähr to , un dar wuß se Bescheed . De beiden
jungen Lü trocken nu tohop in de Stadt henin . Magret
keek ähr glückselig na . Dat kunn noch wat weeren . Un wat
weer Krögers Heini doch vor 'n allerleefsten Minschen wurden.
Dat Hochsnacken , dat weer em rein so an , un wat weer he
kumpelsant , dat schull man gar nich mal seggen , dat de ok
van 'n Laune weer . Aber dat keem säker , Wiel he eenjährig
deent har . Ja , ja , de Eenjährigen ! —

(Fortsetzung folgt .)

AnMgen.
Sekanutwachnua.

Das Pachtpfand Nr . 31 von den staat¬
lichen Jeddeloher Wiesen an der Vehne
soll für die Zeit vom 1 . Mai 1893/96 am
8 . Jnli d. I ., nachmittags 4 Vs Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden , worauf Pachtliebhaber auf¬
merksam gemacht werden.

Oldenburg, 1893 , Juni 26.
Domänen - Inspektion.

Fr . Beruh . Rüder.

Ausverkauf
eines

Schnhumrenlagers
Mottenstr. Nr. 23

Wegen Ausgabe des Geschäfts.
Damen -Zugstiefel von 3 ^ an.
Herren -Zugstiesel vou 4,50 an.
Herren -Schaftstiefel von 5 an.
Kinder -Schuhe von 50 H an.
Hausschuhe von 50 h an.

Geöffnet von 10 Vs bis 12 Vs Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen
frei ins Hans

Bahnhofstraße 13.
körklj. IVleentren.

Vke Nilk Lresm8 oap. ,
Berlin , Hollinannstratze 22.

Folgende Namen sind diejenigen , welche infolge ihrer frühen Einsendungen die
größeren Prämien erhalten : Fr . Söker , Jever , Wangerstr . ; R . Hedenkamp , Oldenburg,
Schäferstr . 8 ; A . Schaefers , Oldenburg , Langestr . 68 ; Johs . Surmann jr ., Bremen ; C.
Böttger , Delmenhorst ; Bahlmann , Nordenham a/W ., Bahnhosstr . 1 ; C . Ott , Oberstem a/d . Nahe;
H . Tiarks , Nordenham a/W . ; Joh . Meyer , Vegesack ; C . U . Janßen , Lehe , Kleinestr . 20;
Joh . Tebelmann , Bremen , Langenstr . 139 ; O . Remmeler , Geestemünde ; Joh . Brackmann,
Vechta , Großestr . 43 ; H . Schmidt , Gook b . Vegesack ; Jos . Vonhusen , Vechta ; H . F . Hampe,
Varel i . Oldbg . ; Brinkmann , Varel , Hotel Ebols ; D . Bagelmann , Bremerhaven ; Dora

Howiek . Der Hausmann B . G . zu
Jeddeloh zu Howiek läßt am

Dienstag , den 18. Juli,
nachm . 1 Uhr ansangend,

die sämtlichen

Wiesenländereien
aus seiner olim Brader '

schen Hausmannsstelle
auf 2 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
heuern . — Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

Westerstede . W . Geiler , Aukt.

Ackerland -Verp achttmg.
Oldenburg . Das dem Herrn Rentier

G . F . Martens Hierselbst und Genossen ge¬
hörige , zu Donnerschwee , gegenüber der
Füselier-Kaserne belegene Ackerland soll am

Sonnabend, den 1. Juli d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Carl Müller 's Wirtshause auf dem
Exerzierplatz auf mehrere Jahre pfandweise
verpachtet werden.

Pachtliebhaber ladet ein
H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.Rvh -Baselme

ist das beste
Leder - und Huf - Konservierungsmittel.

Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬
ritäten des In - und Auslandes.

Alleinige Engros -Niederlage s. d . Land Olden¬
burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr . 56.

In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 ->) mstw.
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

Besten hiesigen Honig.
I . B . Harms.

Mein Geschäft und Kontor
befindet sich jetzt:

Sahnhofstraße Nr. 18.
6ki- li6 . Zentren.

Fernsprecher Nr . 44.
Zu verkaufen : mehrere Tauben, Möven.

Osternburg , Wilhelmstr. 5.

Oesfentlicher Verkauf von
Wiesenland u . Bauplätzen.

Osternburg . Am
Freitag, den 30. Juni d . Is .»,

nachm . 4 Uhr,
kommen in Rosenbohm

's Gasthause Hierselbst
zum nochmaligen öffentlichen Aussatze mit so¬
fortigem Antritt:

1 . die dem H . Kovp gehörende , zu Eversten
am Marschwege belegene

Wiese,
groß 3 im 01 u 82 gm — ca . 37 Vs
S . S . mit dem darauf vorhandenen gut
besetzten Grase — besonders als Bau¬

stelle geeignet;
2 . die den Gebr . H . und Fr . Kcwp ge¬

hörende , zu Osternburg in der Nähe der
Cäcilienbrücke belegene frühere

Pastorei -Wiese,
groß 46 a 90 gm — ca . 5 Vs S . S.
im ganzen oder 7 — 8 Bauplätze ein¬

geteilt.
Ein nochmaliger Verkaufstermin

wird nicht stattfinden.
Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Ich empfehle meine vom Glücke be¬

günstigte Kollekte , Hamburg , u . Braun¬
schweiger Lose zu Planpreisen.

Listen u . Pläne gratis.
Frau Fried . Lessmann , Haarenstr . 32 . 8

- Bestellungen auf -
8 Preußische Lose I . Klaffe z
S nehme bis Freitag entgegen . «
8 Frau Fried . Lessmann , Haarenstr . 32 . 8



Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der Heuermann Gerd

Schröder zu Haarenstroth läßt am
Sonnabends den 1. Juli I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
1 milchgeb ende Kuh,
1 Rind,
1 Sau,
5 Ferkel,

plm. 10 Schesfelsaat gutstehenden
Roggen,

„ 4 Schesfelsaat Kartoffeln,
„ IVs Tagewerk Gras,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 lang. Tisch , 1 and.
Tisch , 1 Kochtopf und mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist der
kaufen.

Kaufliebhaberladet ein und wollen sich in
der Wohnung des Verkäufers versammeln.

I . H. Hinrichs.

Verkauf.
Jeddeloh i . Der KöterHeinr . Frah-

marmHierselbst läßt wegen Auswanderungam
Montag) den 1f. Juli d. I .,

nachmittags 2 Uhr ans.,
seine sämtlichen beweglichen Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen , namentlich:

1 trächtige Kuh,
1 milchgebende do . ,3 Zug-Ochsen,
1 1 Vs jährige Quene,
1 altes Schwein,

1 Pflug mit Gestell, 1 eiserne und eine
hölzerne Egge, 1 Paar neue und 1 Paar-
alte Wagenleitern, 1 Staubmühle, Wannen,
1 Schneidelade mit Messer, 3 steinerne
Schweineblöcke , 3 Schiebkarren , Bicken,
Hacken, Forken , Spaten , Sensen, Dresch¬
flegel;'

2 vollständige Betten,
1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank, 1 Kommode , 3 Tische , 1 Dutzend
Stühle , Bänke , 1 Spiegel , 1 Koffer , 2

- Kisten , 1 Wanduhr, verschiedene eiserne
Töpfe u. Kessel , zinnerne Kannen , Kummen
u. Fässer, Porzellan- u . Steinzeug , Kaffee¬
kannen , 1 Hackblock, 1 Stoßeisen, 2 Spinn¬
räder , Haspel und viele sonstige Acker- ,
Haus - und Küchengeräte;

ferner : 30 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 Scheffelsaat grünen Hafer,
15 Scheffelsaat Kartoffeln,
4000 Schritt grünen Buchweizen,
4 Vs Tagewerk Gras und
einige Gartenfrüchte.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ _ _ H . Setje.

Immobil - Verkäufe
in

Ostrittrum u . Geveshausen.
Wehe . Es haben mich beauftragt zu ver¬

kaufen :
1 . Der Baum . H. Loschen zu Ostrittrum

sein daselbst belegenes kl . Wohnhaus mit
ca . 25 Sch .-S . Garten- und Ackerländereien
und ca- 2 Juck Rieselwiesen.

2 . Der Baum . H . Wilkens zu Geves¬
hausen seine zu Grath belegene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 35 Sch .-S.
Garten-, Acker- und Wiesenländereien.

Die Ländereien beider Stellen sind vorzüg¬
licher Bonität und bequem zu bewirtschaften,
daher zum Ankauf mit Recht zu empfehlen.

Der Unterzeichnete wird am
Sonnabend, den 15. Juli d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in MüllerHilgen Wirtshause zu Ostrittrum
anwesend sein , um nähere Auskunft zu erteilen.

Kauflustige wollen sich baldigst melden.
— _ I . Holthusen.

k̂ üi- üie M

X Eine Wirklich gute und für den Haushalt sich bestens qualisizirende loilstts - Zeifk ist die X

^ Doermg's Seife 8
X rssM ÄGZ * HaL « . X
X Diese ist gänzlich schärfefrei und so mild , daß sie tagtäglich von allen Angehörigen, ob jung, XX ob alt, angewendet werden kann und soll. Sie reinigt sehr gut, nimmt alle Hautunreinlichkelten hinweg , XX brennt nicht , spannt nicht und wirkt in allen Fällen belebend und anregend ans die Funktion der Haut. XX Dabei ist vükring ' 8 8k !

' f6 mit lwr ^ ule billig, XX denn sie braucht sich bis auf den kleinsten Rest auf, und nützt sich so sparsam ab, daß man indeß von xxo Füllseifen, die zwar weniger kosten, aber auch mit allerlei, gewichtmachenden , gänzlich unnützen Stoffen O
gefälscht sind , just das Doppelte braucht.

( V Es ist also Ooering's 8sife mii äer llulo bei höherem Einkaufspreise immer noch billiger als XX die sogenannten billigen, daher der sparsamen Hausfrau ganz besonders zu empfehlen . X8 Üeberall trimsiich s 40 Pf. pro Ztiick . X
jMZj Ass» ! L « I» t wenn bsroiolmot

M AE " mii tlei- Lulk. M >«MemmrtrtrmrememertUUrerttmresUKrrrererertrtrrre
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des

V. DeutschenH Turnkreifes
in Osternburg am 1. , 2 . und 3. Juli d . I.

Zum Verkaufe derFestbänder und verschiedenenKarten für obiges Fest sind
Vorverkaufsstellen eingerichtet bei den Herren:

CigarrenfabrikantRichter, Heiligengeiststraße,
„ Troebner, Langestraß ?,

Kaufmann Laue, mittlerer Damm, und
„ Dreiser, Cloppenburgerstraße.Der Vorverkauf wird am Sonntag , den S. Juli , vormittags 1V Uhr,

geschlossen.
Preis -er Feftbäu -er und Eintrittskarten:

1 . Das allgemeine rote Festband zum Preise von 1.30 gilt statt der unter
3 . , 4 ., 5 . , 7 . und 8 . aufgesührten Einzelkarten . Anspruch au die Lösung diesesBandes haben:

a) Alle auswärtigen Turner.
Ich Die Mitglieder des hiesigen Turnvereins,
o ) Die Mitglieder der Ausschüsse für das Turnfest,ä) Die Einwohner, welche Freiquartier stellen.

2. Das allgemeine grüne Festband zum Preise von 3 ^ gewährt die gleichen
Berechtigungen, wie Nr . 1 . Es kann gelöst werden von allen Bürgern, die
weder einem Turnverein noch einem der Ausschüsse angehören.

3 . Eintrittskarte für den Commers am Sonnabend in der Festhalle 50 -H.
4 . „ für das Wettturnen und Musterturnen am Sonntag Morgen bei

der Dragonerkaserne 1
5 . „ für das Schauturnen am Sonntag Nachmittag auf dem Festplatze— Schützenhvfswiese —- 30 -H, für Kinder 10 -H.
6. Karte zu einem nummerierten Platz auf der Tribüne des Festplatzes 1
7 . Eintrittskarte zur Festhalle am Sonntag Abend 50 ») .
8 . Tanzkarte für Herren ohne allgemeines Festband (rot oder grün) 1 .50
Die vorstehend unter 1 . a —cl aufgeführten Personenwollen die Bänder amDienstag

und Freitag , abends 8 Uhr, Sonnabend von S Uhr an, sowie auchSonntagbis IS Uhr mittags in derTurnhalle in Empfang nehmen.
_ _ Der Kasse -Ausschuß.

Wirkt ungemein
stärkend.

Man gebe es
allen schwachen

Kindern.

/ /

Ersetzt die Mut¬
termilch ; ist da¬
rum Kindern , die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.

LLMsrWM
i-

HcHl
Soeben kaufte in Berlin:

* * 6 Kisten
hochmoderner ) seidener

AH hübsche, schlichte und

Kuder,

ftuchtveikunf.
Wehe . Die Ww . Asche zu Geves-

haufer-Grath läßt am
Sonnabend) den 1. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr,
20 Sch .-S . Roggen und
5 Sch.-S . Hafer

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , wozu Kauflustige einladet

I . Holthusen.

karrierte Muster,
welche , um rasch zu räumen,

ViNig
wieder abgegeben werden.

8ieki6 8ekauf6N8l6r!

Eli Frank.

tmchtverkauf
in Lethe.

Wildeshaufen . C . Wolters in Olden¬
burg, früher in Lethe , läßt daselbst am
Zommbmd, dm 1. Juli,

nachmittags 4 Uhr,
35 Sch. S . Roggen und
5 Sch. S . Hafer

öffentlich gegen Meistgebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

VersammlungbeimWirtshanse in Leth e.
C . Wehrkamp, Aukt.

2kugni8s!
Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit

viele Versuche angestellt und es verwandt:
1 ) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; S ) als
alleiniges Material zur Herstellung von Sup¬
pen für größere Kinder . Mit den Erfolgenbin ich so gut zufrieden , daß ich die Zugabe
von Grieswassersuppe zur Säuglingsmilch
jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppe ersetzeund bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreidemchlsuppe nur noch Ihre Hafermehl¬
suppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. Uffslmsnn,

Professor und Direktor des Hhgien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

Nalismsnns UniIei 'MLliI ist in allen
Apotheken , Droguerien u . Kolonialwaren¬
handlungen zum Preise v . M . 1 .20 per
Büchse zu haben.

Zu verkaufen
wagen.

ein vierräderigerHand- I
Nosenstr . 6 . ^

Generalagent
für eine Militärdienst - und Aussteuer-
Versicherung sofort

gesucht.
Offerten unter 6 . A . 4760 an kluciolf

wlosss, Frankfurta/M._ _

Frau Hausm. G . Deye zu Oldenburg
läßt am

Sonnabend , den 15 . Juli,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in ihren zu Edewecht belegenen Büschen- -- - Wischbusch und Brook das Reinigen einiger1 zwerth . Kleiderschrank , 1 einschl. tausend Meter Gräben öffentlich mindest-Bettstelle mit Sprungfedermatratze, 1 Küchen - fordernd ausverdingen,schrank. Grünestraße 9 , oben . I Annehmer versammeln sich
I Hempken in Ekern.

* Langestr. 66.

» » -» * * * * * * * * * * < ,
« » * * * » » * * * * * * »

O S<mcls »
'-Ma8lM ! 6irlest6N ) O

Kinderschürzen, Schntzkittel, englische
Hängekleidchen, engl. Hängeschürzen.
Iveovoi' SchMingstr . 8.

W . Bei Bestellungen bitte stets meine
genaue Adresse (Oldenburg i . Gr. , Schütting¬
straße 8) anzugeben.
Mt****»**»««***
Minerikamsch-Heu . *

Abnehmer für große Oman 2
titäten prima süßes, amerikanisch 2
billiges Heu, lieferbar von jetzt M
bis November, gesucht . M

Offerten sub S. 6 . 458 an M
Rudolf Mofse , Bremen.

Logis für junge Leute. Bergstraße 4.

Gesucht: Eine möblierte Stube für
zwei Frauen. Offerten mit Preisangabe unter

beim WirtH. I ii . 6 . 106 werden in der Expediüon dieses
Blattes entgegen genommen.

Norden. Gesucht ein tüchtiger verh.
Bauschlosser, welcher im Gitterbau, sowie
an der Drehbank arbeiten kann , auf dauernde
Arbeit bei gutem Lohn.

H. Döpke,
Schlossereiu . Schmiederei m . Dampfbetrieb.
Frauen zum Erbsenanslichtcn sucht

I . Bruns , Konservenfabrik.
Ich habe mich in Bremen als

ZpeMarfl
für

Oviruegie unä Orllwpävie
niedergelassen.

Sprechstunden: Rembertistraße IS , Part.
10—11 Vs Uhr vorm ., 4— 5 V2 Uhr nachm .,
9 —10 Uhr Sonn - und Feiertags.

Privatklinik : Schleifmühle 11.
0r. mecl . k . 8sttlsr.

Krankenkasse „ Hülfe.
A Versammlung Sonntag , den 2. Juli 1893,
nachmittags 4 Uhr, bei

Gramberg am Markt.

Kriegerverein
WvW Gem. Wiefelstede.

Am Sonntag , den 3 . Juli
d. I ., nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale zu Wiefelstede.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht dringend
D . V.

Osternburg. Sonntag , den 2 . Juli:
Großes Tanzvergnügen,

1wozu sreundlichst
'
einladet I . Millers.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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Zn der Hochflut.
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Roman von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck verboten .»

(Fortsetzung .)

„ Ella , Sie wünschendem Haus zu verlassen ? "
fragteHart.

Das junge Mädchen schwieg und schlug die Augen nieder.

„ Sagen Sie mir , weshalb ? "
forschte der Major weiter.

Ella schwieg noch immer.

„ Ist es Ihnen hier zu still ? "

Ella schüttelte verneinend mit dem Kopfe.

„Meine Frau und Ottilie sind unfreundlich gegen Sie ? "

Das unglückliche Mädchen brach , ohne zu antworten in

Thränen aus und der Major deutete dieselben ganz richtig.

„Das soll anders werden , ich habe Ihnen meinen Schutz

versprochen und ich halte mein Wort,
" fuhr er fort . „Ottilie

ist verzogen , ich weiß es , rechnen Sie ihr manche Worte nicht

an , denn sie wird — sie muß sich ändern .
"

„ Ich würde glücklich sein , wenn ich eine Stellung fände,"

bemerkte Ella.

„ Nein , nein , Kind , das geht nicht,
" sprach Hart . „ Das lag

nicht in dem Sinne Ihres Vaters , als er mich bat , mich Ihrer

anzunehmen . Sie sind noch zu jung und kennen das Leben zu

wenig , es würden Gefahren für Sie erwachsen , die Sie vielleicht

nicht einmal ahnen , lind würde ich nicht den Schein auf

mich laden , als ob ich nicht für Sie sorgen wolle ? Das

darf nicht sein . Thut Ihnen irgend Jemand hier im Hause

Unrecht , dann sagen Sie es mir . Oder haben Sie kein

Vertrauen zu mir ? "

„ Doch — doch ! " entgegnete Ella hastig und sah den

Major offen an.

„ Gut , Ella , es bleibt also bei dem , was wir besprochen

haben,
" sprach Hart . „ Ich sehe Sie als meine Tochter an

und Sie müssen mir vertrauen , wie Sie Ihrem Vater ver¬

traut haben .
"

Er strich Ella schmeichelnd , liebkosend über die Wangen hin.

Lange Zeit schritt er in seinem Zimmer , als er wieder

allein war , auf und ab . Des Mädchens Bitte hatte ihn sehr

peinlich berührt . Hatte sie dadurch nicht verraten , daß sie

sich in seinem Hause unglücklich fühle ? Vergebens sann er nach,

wie er dem abhelfen könne . Es empörte ihn , daß feine Frau

und Tochter auf feinen Wunsch so wenig Rücksicht nahmen.

Besaß er denn keine Macht mehr über feine Tochter ? Zu

spät erkannte er , daß er auch gegen sie zu nachsichtig ge¬

wesen war.

Während er noch unschlüssig war , was er thun sollte,

trat seine Frau in das Zimmer . Sie kam zur Unrechten Zeit.

„Lore,
" sprach er ernst . „ Ich habe Dich gebeten , gegen

Ella freundlich und entgegenkommend zu sein . Du hast meine

Bitte wenig berücksichtigt .
"

Die Majorin hatte das Gespräch ihres Mannes mit

Ella im Nebenzimmer belauscht und war auf alles vorbereitet.

„ Ich verstehe Dich nicht,
" entgegnete sie . „ Hat das

Mädchen mich vielleicht bei Dir verklagt ? "

„Nein , nicht ein Wort der Klage ist über ihre Lippen

gekommen , aber sie wünscht das Haus zu verlassen und sie

würde dies nicht wünschen , wenn sie sich nicht unglücklich fühlte .
"

„ Ist das meine Schuld , Bruno ? " fuhr die Majorin

in freundlicher Weise fort . „ Es mag ja fein , daß sie sich bei

uns nicht heimisch fühlt , wäre es da nicht am besten , wenn

Du ihren Wunsch erfülltest ? Es ließe sich vielleicht in irgend

einer Weise ein Unterkommen für sie finden . Viel Ansprüche

kann sie ja nicht machen .
"

„Sie kann den Anspruch machen , daß ich mein Wort

halte , und ich habe ihr versprochen , mich ihrer anzunehmen,

wie einer Tochter,
" fiel der Major ein.

Die Majorin gab den Versuch , ihren Mann durch freundliche

Worte zu bestimmen , Ella aus dem Hausezu geben , noch nicht auf.

„Lieber Bruno , Du sorgst ja auckp für sie , wenn Du

ein anderweites Unterkommen für sie suchst,
" fuhr sie fort.

„ Ich würde nicht darauf gekommen sein , wenn sie nicht selbst

diesen Wunsch hegte .
"

„ Sie bleibt hier,
" gab Hart zur Antwort . „ Bis jetzt

habe ich noch nicht gehört , daß Ottilie ein einziges Wort zu

ihr gesprochen hat ; ich habe geschwiegen , weil ich hoffte , sie

werde sich ändern . Jetzt ist meine Geduld zu Ende . Wenn

meine eigene Tochter meinen Wünschen so wenig nachkommt,

so werde ich Mittel finden , sie zum Gehorsam zu zwingen .
"

„ Welche Mittel ? " fragte die Majorin mit gerötetem

Gesicht . Sie war erbittert , weil ihr Versuch , ihren Mann

durch Freundlichkeit zu gewinnen , mißglückt war.

„ Ueberlaß die Wahl ruhig mir .
"

„ Nein , denn Ottilie ist mein Kind und ich werde nie

dulden , daß ihr einer Fremden wegen Unrecht geschieht,
" rief

die Majorin erregt.
„Unrecht werde ich ihr nicht thun , aber ich werde streng,

sehr streng gegen sie sein ! "

„ Ich habe Ottilie untersagt , mit ihr zu sprechen ! " rief

die Majorin , obschon dies nicht wahr war.

„ Du ? Weshalb ? " fragte Hart erstaunt.

„ Ja , ich ! " rief die Majorin . „ Weil ich mein Kind

nicht mit einem Mädchen Verkehren lassen will , welches erst

kurze Zeit hier ist , und doch bereits mit Herren spazieren fährt .
"

„ Ella hätte das gethan ? Mit wem ? "

Die Majorin erzählte , wie der junge Mann , den Ella

während der Reise kennen gelernt , und der sie während der

Nacht begleitet , sie ausgesucht habe , um das während der

Reise angeknüpfte Verhältnis fortzusetzen . Zum Glück hätte

sie selbst die Thür geöffnet und den jungen Herrn zurück¬

gewiesen . Ella sei aber auch vor wenigen Tagen mit einem

andern jungen Herrn , den sie kaum zuvor kennen gelernt habe,

spazieren gefahren.
„Mit wem ? " fiel der Major ein.

„ Ich habe seinen Namen vergessen .
"

„ Durch wen hast Du dies erfahren ? "

„Das thut ja nichts zur Sache , es ist wahr , das genügt .
"

„ Ich verlange zu wissen , wer Dir dies mitgeteilt hat .
"

„ Das werde ich nicht sagen ; es ist wahr .
"

„ Nun , darüber werde ich mir selbst Gewißheit verschaffen,"

entgegnete Hart und erhob sich . „ Ich werde Ella fragen .
"

Er schritt zur Thür.

„Bruno , willst Du dem Mädchen vielleicht mehr glauben,

als mir !" rief die Majorin , welche diese Wendung nicht

erwartet hatte . „Glaubst Du , daß sie Dir die Wahrheit

sagen wird ?"

„Das werde ich ja hören .
"

„Du stellst mich bloß !"

„Wodurch ? Weißt Du denn , ob Dir die volle Wahr¬

heit mitgeteilt ist ? "

„ Ja , das weiß ich .
"

„ Ich werde es prüfen . Du hast Ella angeklagt , es ist

nicht mehr als billig , daß ich ihr Gelegenheit gebe , sich zu

verteidigen .
"

„ Du willst ihr mehr glauben , als Deiner eigenen Frau ? "

rief die Majorin in Thränen ausbrechend , denn sie fühlte,

daß sie in der Beschuldigung Ellas zu weit gegangen war.

„ Lore , ich will die Wahrheit erfahren , nichts weiter,"

entgegnete der Major ruhig . „ Ist es so , wie Du mir er¬

zählt hast , dann würde Ella nicht länger in meinem Hause

bleiben können , aber ich glaube sie besser zu kennen . Ich

muß und will hier klar sehen .
"

Ohne die Antwort feiner Frau abzuwarten , verließ er

das Zimmer und begab sich zu Ella . (Fortsetzung folgt .)



Allmgeik.
Zu vermieten per sofort oder später im

Hause Nosenstraße 16 eine Oberwohnung,
6 Zimmer, Küche , Trockenboden , Keller und
3 Bodenkammern, gegen müßige Miete.

Nachzufragen bei Carl Meentzen.
O .Ä« Met . schwarz od . blau Cheviot

zum Herren-Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 16 .— die Tuchsabr.

Aug . Decker,
Köln U./RH . , Gereonskloster 32.

Besten schweren , durchaus trockenen Ma-
schinentorf liefere unter Garantie in Vi,

und V4 Waggonladungen und kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher ^ ! 66lil26N,

Nr . Mosenftr. 16.
W . Krosnüv, Gaststrasze Nr . 3,

Friseur u . Perrückenmacher.

aMmsÄ - a . ^ isLkncr'kätLve/Le.
^.Htisn - Llsssllsohatt

OstsrstrLsss , OlckvAdverx i . 6r , Ostsrstrasss.
lßssekinsnfLbi 'ik, Lksngisookrvi unü LisktrieiMsvlsrlr.

- . ZdNMj »LM » 8vIlL « G» - 7..- .».- '
M ssäsr .̂rt u . 6rö88stnr I n̂nä- n. Lohiübstriöd nait Lohishsr nncl VsntilstsnsrnnZ.

LvAnlnIvren.
Vr » » « »rl » « tvirvit naob 8 s11s1-3' nnä anäsrsn L^stsnasn.

Winlisa unä KrLinrs kür Ickanä - null Onrapthstrisd.
KM ' kumpan.

"HW
M » 8vLLL » v «t- üllä in Wssn uuä Netall.

LnlnAvn kür vleklrisvüv LelenvLInnA nnä LraklüherlraZaux.
LiostsnansohlLZsnnsntAsIllisli. Vsrirvtkr gssuebi.

Baumaterialim- Lager
ii !lrake§3.non tl. 8pi« 8lr«, GottorpstraßeZ

Cement, Kalk, Gips , Thonröhren , Gipsdielen, Cementdielen,
Bremer Fluren, Thonplatten, feuerfeste Steine re.

vvalirsp 8oli3ir ^
kür alls äuroü zu^snälieUs VerirruvZsr»

LrLrankts ist äa.3 dsrüdmts ^Vsrk:

Z Ir. IM AÄM 'W
60. L.UÜLFS. LIit 27 LbbLIä. krsis 3 Mark.
IiS3S 68 ilsäsr . äsr LQäsn k'olFSQkvledsr I L̂S-
isr Isiäst , Iklusonliö vLrüsnken . clsmseidsn

rdrs Nietlsi 'kek̂ telluno .Au dsLisksnäured
äas Hri »K8-^LrrKL7.rn Ln LeLp-

LiK , KvurrrnrSit 3 l̂ , sonls
äurcU ^

'säs LnodLsnä - H

Korsetts,
vorteilhafter Sitz , große Auswahl.

W . Weber, Langestr . 86.

Zarg -MMM , Wallstr . LZ
H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge.

Meter f . blau oder schwarz
» Cheviot

z . Anzüge f . 10 Vers. frk . geg . Nachnahme
. Alfons Küpper, Tuchfabrik, Aachen.
! Anerkannt beste Bezugsquelle.

Einige Fuder guten Pfcrdedünger zu verk.
3 . Bataillons -Kaserne, Donnerschwee.

Pfg. die Flasche „Guten
Rotwein" bei Abnahme

von 10 Flaschen.

> Ernst Hoher,
Weinhandlung.

erteilt
A. Sranlüiorai, Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7s.
I.ok'knr 8Ö586Z , Suhl i. Thür .,

Gewehrfabrik,

fertigt Jagdgewehre , Scheibenbüchsen
aller Art , Deschings, Pistolen , Revolver rc.
„ Spezialität" feinere Jagd - und Luxus-
wassen. Preis-Verzeichnisse gratis u . fran ko.

KÜ6 > 6I- ' 8
Zek^l . ^ pen - !( i'üut6i' - 8 !it6i'

von n . ^ cilisrä IVIâ ar,
Hot-Osstillatsnr ,

^
LtallNiagöN, Ksllsninb .-Iäxps

2 ah narrt Wolfram. 8taulinie 3.
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